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Aus Pforzheim
. Wirdgespielt?

Wird gespielt oder wird nicht gespielt? — das ist
die Frage für den Pforzheimer am Samstag oder
Sonntag , steht doch auf dem sommerlichen Wochen¬
endprogramm ein Besuch der Freilichtspiele
auf der Kräheneck mit an erster Stelle . Schon
am Freitag schickt der Theaterfreund einen prüfen¬
den und manchmal auch besorgten Blick zum Him¬
mel , um Vorzeichen für das Wetter auszukundschaf¬
ten . Ist die Witterung nicht hundertprozentig ein¬
deutig günstig , so gibt die Fahne , die vor dem
Bahnhof , auf dem Leopoldplatz oder draußen in
Brötzingen auf dem Marktplatz aufgezogen ist ,
Auskunft , ob die wichtige Wochenendfrage „Wird
gespielt oder nicht?" bejahend beantwortet werden
kann.

Letzten Samstag und letzten Sonntag verliefen
die Feststellungen leider negativ , und nun hofft der
Theaterfreund , daß er heute oder morgen mehr
Glück hat . Es ist so schön , draußen über Weißenstein
im Wald mit andern sonntäglich gestimmten Men¬
schen zu sitzen und bei dem fröhlichen Spiel vor dem
roten Burggemäuer den harten Alltag zu vergessen .
Für diesmal ist etwas ganz Lustiges versprochen,
eine bäuerliche Komödie von dem Hamburger Dra¬
maturgen Albert Dambek und dem vom Film her
(Jud Süß ! ) alleck Pforzheimern wohlbekannten
Schauspieler Ferdinand Marian , betitelt „Das Ei
des Korbinian " . Das ist , wie wir uns durch
die Lektüre des Dreiakters vergewissert haben , eine
handfeste, lachende, verwickelte Geschichte um den
Erben eines Bauernhofes , der nicht da ist und schnell
beschafft werden muß , und , wie es sich dann zur
Ueberraschung aller Beteiligten herausstellt , von An¬
fang an schon dagewesen ist.

Sonne am Samstagmittag und am Sonntag ist
die Sehnsucht aller , die die Woche über fleißig an
den Maschinen und am Verkaufsstand gestanden und
am Schreibtisch gesessen sind . Die grünen Wälder
locken, das Nagoldbad ist bereit , Hunderte ' zu er¬
frischen, und die Freilichtspiele auf Burg Kräheneck
halten ihr Tor offen. Möge die Sonne so schön
warm scheinen , daß das „Ei des Korbinian " heute
mittag in einer geschlossenen Vorstellung für die
Firma Schaub und morgen mittag und morgen
abend für die Allgemeinheit ausgebrütet werden
kann . _

wh-

M hörn bt Aufnahme "
Werner Kroll im Saalbam

Werner Kroll mit seinem sächsischen weei-
chen Gemied und seinem Mikrophon ist ein
fester Begriff des lachenden Brettls geworden. Man
muß Werner Kroll gehört haben , wie er die Stim¬
men von Marita Gründgens , Gigli , Strienz und
der Filmgrößen Albers , Willy Forst und Sarah Zy¬
linder , Verzeihung — Zarah Leander nicht nur tm
Klang , im Tonfall und in der ganzen Phonetrk , son¬
dern auch in ihrer bekannten Eigenart und im
seelischen Ausdruck täuschend nachahmt . Man muß
gesehen haben , wie er als verhutzeltes Männchen mrt
seinem Kneifer , mit seinem zusammengetätschten
Hütlein , in seinem abgetragenen schwarzen Schwen¬
ker und mit seinem großväterlichen Regenschirm
miesepetrig dahergeschlichen kommt und sich mit
grätigem Gesicht an seinen „nebensächlichen" Sender
stellt und in ihn hineinspricht . Tost dann nach seinen
tröstenden Morgenspruch „Ist dein Ruf ärsttut «
niert , läbste weiter ungeniert "

, nach dem köstlichen
Blödsinn seiner Wetteransagen und seiner erregen¬
den Dorfnachrichten und nach dem Gegacker der
Wortverwechslung der Beifall der tränenlachenden
Zuschauer durch den Saal , so horcht das kleine
schwarze Männlein betroffen und überrascht auf ,
um schließlich , halb ärgerlich , abzuwinken . Dieser
Mann ist nicht nur ein großer Parodist und echter
Komiker, sondern auch ein hervorragender Sänger .
Man glaubt Schallplatten mit den Stimmen der
von ihm parodierten Sänger und Schauspieler zu
hören , so täuschend gibt er sie wieder. Wenn er in
einer Unterhaltung zwischen den bekannten Film¬
schauspielern Heinz Rühmann , Theo Lingen und
Hans Moser die aufgeregten Gebärden des nervösen
nuschelnden Wieners mimisch meistert , so rast ein
Beifallssturm sondersgleichen durch den Saal . .

Vor und nach Kroll sah man in der gestrigen
durch die NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " vermittelten Vorstellung einige erst¬
klassige Vertreter der Kleinkunst und der Artistik.
Da war ein komischer Radfahrer Michlin , der
auf allen möglichen und unmöglichen Vehikeln über
die Bühne strampelte , da machten die zwei Brü¬
der Süd - Not mit fernöstlicher Meister-Akro¬
batik bekannt und zeigte sich Johnny Meyer
als ein überaus gewandter Virtuose des Akkor¬
deons . In ihrem „Kabarett der Landstraße " führ¬
ten die zwei Singsangs einen auf Kommando
sprechenden und singenden Papagei vor und über¬
raschte der eine der beiden Artisten durch seine
burleske Verwandlungskunst . In dem glänzenden
Schleuderbrettakt der Fünf T a l o s wurde ein
dreifacher Saltomortale gezeigt ; stark belacht wurde
die Parodie „Akrobaten vor fünfzig Jahren "

. Zwi¬
schen den einzelnen Varietenummtzrn exerzierten
mit Schmiß und Anmut die 22 schlanken Beinchen
des gut disziplinierten Original - Skala -
Balletts Berlin . Den schwungvollen Start
der Vorstellung und den klingenden Äusklang gab
die Kapelle R i p k e n.

Heute abend wird die Vorstellung im Saalbau
wiederholt . Sie wird einen ebenso vollen Saal
und einen ebenso begeisterten Beifall finden wie
die Vorstellung gestern abend.

Wilhelm Heimer.

Jubiläen, Geburtstage , TodesfäVe
Seinen 81 . Geburtstag feierte töottlieb

Bertsch , Privatmann , Jahnstraße 22. Er kam 1876 aus
seinem Geburtsort Friolzheim nach hier und erlernte die
Schreinerei . 3m Jahre 1895 gründete er einen eigenen
Handwerksbetrieb , den er bis vor zehn Jahren fleißig
und tüchtig führte .

In Bad Teinach beging der Besitzer des Hotels
„gum Hirsch ", Adolf Andler , seinen 70. Geburtstag
und zugleich sein 50jähriges Berufsjubiläum . Das Hotel
ist seit 1869 im Besitz der Familie . Der Jubilar ist seit
36 Jahren Gemeinderatsmitglied und feit 16 Jahren erster
Beigeordneter . In Nagold wurde Schuhmachermeister
Wilhelm Müller (Turmstraße 18) 75 Jahre alt . In
Herrenalb feierte Frau Berta Waidner , geb.
Barth , Gattin des Wirts „zur schönen Aussicht", den
76. Geburtstag . Gleichzeitia blick -" *>»» levr »» *» nn>gdnei -
ouf eine 46jährige Tätigkeit im Gaststättengewerbe zurück .

Von „Port" bis Pforzheim
Forschungen zur Frühgeschichte unserer Heimat

Fünf Jahrhunderte schweigen . . .
Das Nebeneinander der Ortsnamen mit -ingen

und -heim läßt auf eine friedliche Besitznahme un¬
serer engeren Heimat durch die Franken schließen .
Ihre letzten Gegner waren weiter nördlich woh¬
nende Teile des Alemcmnenvolkes, die Widerstand
bis zum letzten leisteten und deshalb auswandern
mußten . Ueber fünf Jahrhunderte hindurch tritt
dem Heimatforscher eine schweigende Vergangenheit
entgegen. Keine Urkunde, keine Chronik , keine Bo¬
denfunde melden ein Vorkommnis friedlicher oder
kriegerischer Art . Doch , eine Möglichkeit wäre vor¬
handen . Die Insel , von der Gewerbeschule abwärts
bis zur Altstädter Brücke , ist seit der Zerstörung
durch die Franzosen 1689—92 nicht mehr bebaut
worden . Der Meriansche Stich zeigt uns aber , daß
das damalige Pforzheim mit der „Alten Stadt "

zusammenhing . Grabungen in dieser Gegend müß¬
ten einmal etwas ans Tageslicht fördern , was für
unsere dunkel eingehüllte Stadtgeschichte wertvoll
wäre .

Die ersten spärlichen Nachrichten fallen zusam¬
men mit der Einführung des Christentums . Daß
die Franken es mitbrachten , ist ausgeschloffen. Denn
erst nach der Zülpicher Schlacht (496 ) wurde es
Staatsreligion unter König Chlodovech . Auch
daß es von Süden her Eingang fand , ist nicht
gut möglich. Denn in Italien saßen die arianischen
Goten , denen dann die heidnischen Langobarden
folgten . Ende des 6. und Anfang des 7. Jahrhun¬
derts fand die neue Religion Eingang . Im 8. Jahr¬
hundert treffen wir die ersten urkundlich erwähnten
Kirchen. Dazu zählte die A l t st a d t k i r ch e . Sie
ist eines der ältesten Gotteshäuser der ganzen Ge¬
gend überhaupt .. Die Siedelung um dieses Kirch¬
lein schläft weiterhin ihren Dornröschenschlaf. Die
keltisch-römische Bevölkerung erhielt hier Zuwachs
von den Alemannen und Franken . Vielleicht erfuhr
so der Name „p o r t " eine Aenderung durch Hinzu¬
fügung der Silbe - Hain (heim ) . Größere Bedeu¬
tung hat aber dieser Ort nie erreicht. Die Lage an
der Niederung der En « war durch Hochwasser stän¬
dig bedroht. Ein weiterer Beweis dafür ist der
kleine Friedhof beim Städt ! Gaswerk . Auch wäre
eine Neugründung am Fuße des Burgberges
(Schloßberges ) andernfalls nicht notwendig ge¬
wesen.

Wer waren nun die ersten Beherrscher unserer
Gegend. — Pflüger erwähnt in feiner Chronik die
Grafen von Calw , doch finden wir nirgends Belege
für diese Annahme . Auch daß sie die Erbauer der
Pforzheimer Burg gewesen sein sollten, ist in das
Reich der Sage

'
zu verweisen . Die Calwer treten

zum erstenmale in Erscheinung mit der Gründung
des Klosters Hirschau ( 832 ) . Und die Chronik die¬
ses Klosters ist es, die uns , wenn auch spärlich,
Auskunft über das alte Pforzheim gibt . Die ersten
urkundlich erwähnten Teilbesitzer des Ortes waren
die Ebersteiner Grafen .

Beim Seilers Kreuz , das wieder auf seine Er¬
neuerung wartet , zweigt das Friolzheimer Sträß¬
chen ab. Zwischen hochstämmigen Tannen schlängelt
es sich dahin . Ein Schimmer von Unberührtheit ,
vermischt mit einem Hauch von Uraltem , Vergan¬
genem, liegt über der Gegend. Da zweigt ein gras¬
bewachsener Weg ab . An einer riesigen Fichte
hängt ein Täfelchen : Wbtswald. Lautlos wandert
man dahin , der Fuß sinkt in den weichen Rasen¬
teppich . Zwischen den Büschen schaut ein hoher
Stein aus dem Gras hervor , ein alter Grenzstein ,
mit Moos und Flechten bedeckt. Mit einem Holz

wird die graugrüne Decke entfernt . Siehe — da
kommt etwas zum Vorschein! Eine gewundene
Schneckenlinie, die dann in eine Gerade übergeht .
Ein Abtsstab und rechts und links die Jahreszahl
1551 ! Das Kloster Hirsau hatte einen Teil des
Waldes in Besitz , und hier zog die Grenze entlang .
Eine Strecke weiter kommt der nächste , und dann
folgen noch mehrere . Heute sind sie leider ver¬
schwunden. Nur gegen das Wimsheimer Sträßchen
zu stehen noch zwei. Reich begütert war das Klo¬
ster. In allen Teilen Süddeutschlands befanden sich
seine Liegenschaften. So gehörte den Mön¬
chen auch die Hälfte Pforzheims , die
sie von den Ebersteiner Grafen erhielten . Noch heute
erinnert an ihre Zeit der „Kappelhof " . Einstens
stand hier der „Hirschauer Hof"

, in dessen Nähe
die vom Kloster errichtete Nikolauskapelle lag .

Entstehung der Pforzheimer Burg
Es war wieder eine unruhvolle Zeit , diese erste

Hälfte des 10. Jahrhunderts . Aus den Ebenen der
Theis und Donau hrachen immer wieder die ge¬
fürchteten Ungarn hervor . Wo sie hinkamen , säten
sie Tod und Vernichtung . Mehrmals drangen sie
his an den Schwarzwald und Rhein vor. Es liegt
auf der Hand , daß sie die uralte Heerstraße am Nord¬
rand des Schwarzwaldes benutzten. Man weiß wenig
oder gar nichts Wer die Entstehung unserer Burgen ,
besonders auch der Pforzheimer Burg und
der ebenso alten Hoheneck . Gegen die räuberischen
Einfälle der Ungarn wurden längs der Ostgrenze
durch Heinrich I . befestigte Plätze errichtet , aus de¬
nen später die eigentlichen Burgen hervorgingen .
Halten wir unsere damaligen Vorfahren nicht für
kurzsichtig, so haben .sie gewiß auch versucht, einen
solchen wichtigen Verbindungsweg zwischen Rhein
und Neckar zii sperren . Von Durlach bis weit über
unsere Gegend nach dem Neckar gab es eine Reihe
befestigter Plätze . Dazu kommen noch die Burgen ,
die den Eingang unserer Täler schirmten : Liebeneck,
Kräheneck , Neuenbürg , Straubenhard . Heute wür¬
den wir von einem tiefgestaffelten Bunkersystem
reden. Angesichts der furchtbaren Ungarneinfälle
waren die Anlagen am Platze , einmal um den „Rei¬
tern des Satans " den Weg zu verlegen , zum an¬
dern um der ländlichen Bevölkerung Unterschlupf zu
bieten.

Aufschluß über dieses Kapitel hätten die Gra¬
bungen auf der Hoheneck im Jahre 1932 bringen
können, die von einem Arbeitslosen begonnen wur¬
den. Danach wäre die Hoheneck ein Äurgstall , be¬
stehend aus zwei Gebäuden und einem Äerchfrit.
Meisterlich war sie angelegt auf der schmälstenStelle
zwischen Erzkopf und Hämmerlesberg , von beiden
durch einen Halsgraben getrennt , mit Ausblick nach
Nagold- und Enztal . Zweimal brannte die Burg
ab. In der untersten Brandschicht fanden sich zahl¬
reiche Pfeil - und Speerspitzen , Reste von Schild¬
beschlägen und eine große Menge von Scherben und
Knochen , alles Zeichen , daß die Anlage zerstört
wurde . Die zweite Schicht konnte nicht untersucht
werden , weil man in der damaligen Zeit die Gra¬
bungen verbot . Die Scherben und Waffenreste , die
damals den Städt . Sammlungen übergeben wurden ,
stammten aus dem 10. Jahrhundert . Einen weite¬
ren Beweis bilden die aus rohen Feldsteinen auf¬
geführten Mauern , wie wir sie auch an den letzten
Mauertrümmern der Pforzheimer Burg feststellen .

Daß die beiden hiesigen Anlagen keine Burgen¬
gründungen im späteren Sinne waren , sondern be-

ie Wirtin im Schwarzwald
Gastlichkeit in einem neuen Lichte

Punktwert für Ansohlen von Strümpfen n«d
Socke« wurde kürzlich auf einen halben Punkt herabgesetzt.
Zur Klarstellung weist die Reichsstelle für Kleidung daraus
hin , daß die Punktwerte für das Anbringen von Füßlingen
sowie für das Anstricken unverändert geblieben sind. Es
sind also nach wie vor ein bezw . zwei Punkte zu entrichten.

Von abends 21.40 Uhr
bis morgens 5.50 Uhr

Es ist bald zehn Jahre her . daß unser ältestes
Kind dort in den Windeln strampelte . Der glück¬
verheißende Himmel seiner ersten Lebensmonate
spannte sich blau und golden über der herrlichen
Liegewiese zwischen den Schwarzwaldbergen . Drun¬
ten am Wiesenhang schäumte wie eh und je das
Wildwasser. Unter junggepflanzten Birkenbäumen
träumte und lallte unser Knäblein in seiner Wiege.
Ganz nah über ihm hingen die flatternden , im
Sonnenlicht flimmernden Fahnen des jungen
Grüns , die der Wind zu lustigem Zeitvertreib und
zur Weckung der ersten spielerischen Freude des
neuen Erdenbürgers bewegte.

Der anheimelnde alte Gasthof hatte sein Gesicht
damals im Stile eines Familienhotels mit einladen¬
der Kaffeeterrasse und Glasveranda fortschrittlich
erneuert , ohne seinen überlieferten Charakter aus
der „guten alten Zeit " äbzustreifen . Nach der
Wirtshauschronik waren hier ehedem Fuhrleute ,
Holzknechte , Jäger und Flößer ein- und ausge-
gangen . und in demnach der Landstraße zu gelege¬
nen älteren Wirtsstube hatte sich dieser angestammte
Brauch erhalten bis auf das Ausbleiben der alten
Flößer , deren Gewerbe das Zeitliche segnete. Einer
ihrer Zunft war es . der sich als Wirt niederließ ,
und seine alteingesessene Familie übt durch mehrere
Generationen bis auf den heutigen Tag mit direk¬
ten und abgezweigten Nachfahren das Gastrecht
hier aus .

Heilkräftige Quellen in dem von massiven Hoch-
waldkuliffen eingerahmten , selbst aber von Natur
lieblich gestalteten Gebirgstal zogen vor dem
Kriege alljährlich Tausende aus dem In - und Aus¬
land an , die von ihren Leiden genesen wollten . Der
kleine Badeort wurde in allen Sprachen weltbe¬
rühmt . Seine Einrichtungen und seine Gastlichkeit
verbanden auf unmittelbar ansprechende Weise den
Komfort des verwöhnten Geschmacks mit demHerz -
und Gemüthaften , wie man es vielleicht nur in ei¬
nem Kur - und Badeort des Schwarzwaldes so an¬
trifft .

Jetzt im Kriege bevölkern verwundete und gene¬
sende Soldaten den Badeort . Eine größere Anzahl
Lazarette , darunter einige in den ersten Hotels ein¬
gerichtet, bieten erstklassige Aufnahme . Die übrigen
Fremden Unterkünfte sind mit zivilen Erholung¬
suchenden angefüllt , die die Gastlichkeit im
kriegsbedingten Sinne in Anspruch neh¬
men . Den Vorzug genießen hier schon seit längerer
Zeit die Gäste aus den luftbedrohten Gebieten , aus
den Großstädten und Rüstungszentren des Westens
und Nordens , denen zuliehe der Gasthof draußen am
Wiesenhang vergangenes Jahr erstmals vom Sai¬
sonbetrieb auf ganzjährige Fremdenbeherbergung
umgestellt wurde . Neuerdings finden viele eva¬
kuierte Familien Aufnahme in dem Ort , der
ihnen ihre vom feindlichen Bombenterror zerstörte
Heimat ersetzen muß . Und da beweist sich nun die
Gastlichkeit in einem ganz neuen Lichte .

Wieder wölbt sich der Himmel blau und golden
über dem Wiesenhang . Wieder träumen und lallen
Erdenbürger in den Wiegen. Die weißstämmigen
schlanken Birken sind inzwischen beträchtlich größer
geworden, und ihr grünes Gezweig reckt sich , hoch in
den Wind . Cs weckt nicht mehr wie damals die Aust
merksamkeit und Lustigkeit der kleinen Menschen, die
jetzt ein herbes Schicksal an diesen Ort verschlagen
hat . Nun umhegt sie mütterliche Sorge hier in

Ruhe und Frieden , und fern von jeglicher Ahnung
überstandenen Schreckens und Grauens genießen sie
das vollkommenste Gastrecht auf Erden . . .

Drinnen in dem Gasthof , wo zur Essenszeit hun¬
dertfaches Stimmengewirr mit dem Tellergeklapper
wetteifert , wo mit hochroten Köpfen die Bedienung
auf und ab rennt , wo die Anrichte in ein Schlacht¬
feld der dampfenden Portionen verwandelt ist , drin¬
nen führt eine mütterliche Wirtin das
Regiment . Der Betrieb wächst von Woche zu Woche
an , aber er wächst der Wirtin nicht über den Kopf.
Mit den lieben , behutsamen Worten in ihrer
Schwarzwälder Mundart geht sie von früh bis spät
umher , dämpft hier die Geister und frischt dort die
Kräfte auf . Längst kann sie keine Gäste mehr
im Hause selbst unterbringen . Da ist sie
ringsum über die Hänge des Tals gewandert , hat
jedes Anwesen betreten , hat gesprochen , geworben,
abgemacht. Zimmer und Betten wurden frei und
werden mit ihrer Hilfe täglich noch mehr frei¬
gemacht.

So schaffte sie schon vor Jahr und Tag zusätz¬
liche Unterkünfte für Gäste aus dem Rheinland und
Ruhrgebiet , von der Wasserkante und aus Berlin —
für viele, viele Menschen, die nicht wußten , wo sie
Erholung finden sollten, wenn in den Urlaubs¬
monaten alles überfüllt war , für Großstadtmenschen,
die nach frischer Luft und Sonne hungerten , für
Kranke und Heilungsuchende und vor allem für jene
Menschen, die sich einmal wieder nachts ausschla¬
fe n wollten.

Nachts liest sie unzählige Briefe aus fernen be¬
drohten Gauen , in denen neben der ständig gleich¬
lautenden Anfrage so vieles geschrieben steht, was
sie immer von neuem anspornt , ihren Beruf und ihr
Gewerbe in der jetzigen Kriegszeit als eine Mission
zu betreiben . Auf Befragen , wie sie es fertig brächte,
auf die Dauer für das leibliche Wohl und Unter¬
kommen so vieler zu sorgen , erwiderte sie : „Es
geht heute nicht mehr ums Gewerbe und nicht ums
Geldverdienen . Es geht heute darum , daß wir
unsere Kräfte nicht schonen , weil wir für das
Ganze da sein müffen. Mein Ga st Hof hat
heute eine Mission zu erfüllen . Und ich
bin froh , daß ich mich rechtzeitig darauf ein¬
gestellt und vorgearbeitet habe. Jetzt , wo all die
Menschen kommen, die nichts mehr haben und mit¬
bringen neben dem durchlebten Leid und dem er¬
littenen Verlust als die Hoffnung auf Hilfe , den
Glauben an uns ! Sie haben den höchsten Anspruch
auf Gastlichkeit, und wir zählen zu den ersten und
nächsten, die ihnen gegenüber die Volksgemeinschaft
zu vertreten haben. Ich meine , das ganze Gast¬
gewerbe hat jetzt eine große Aufgabe zu erfüllen ."

Hoch klingt das Lied von der Wirtin im Schwarz -
wald , die in die Tat umsetzt, was sie in diesen
Tagen mit Augen und Herz erkannt hat . Wenn
jeder an dem Platz , an den er berufen ist , den
Erforderniffen der Kriegslage so Rechnung trägt
und schwierige Probleme der Heimat in diesem
Geiste der Volksgemeinschaft löst, dann wird die
Mühsal auf dem steinigen Wege zum Endsieg, die
nelen Volksgenossen doppelt und dreifach auferlegt
ist. wenigstens zu einem Teil wieder von ihren
Schultern genommen. Lg.

festigte Plätze , die erst nach und nach ausgebaut wur¬
den, muß angenommen werden . Im Jahre 1067
stellte der unglückliche Kaiser Heinrich IV. hier eine
Urkunde aus,

'
und neun Jahre später traf er noch¬

mals ein zu einer Begegnung mit seiner Mutter .
Es ist klar , daß die ländliche Siedlung an der Enz
keine Kaiserpfalz besaß. Aber die hiesige Burg muß
demnach schon fo stattlich gewesen sein, daß der Herr¬
scher in ihr Aufenthalt nehmen konnte. Wahrschein¬
lich war unsere Heimat in jener Zeit sogar im Be¬
sitz -der salischen Kaiser .

Dann wechseln die Grundherren sehr rasch . Nach
den Saliern folgen die Herzöge von Schwaben , die
Pforzheim vermutlich zum Marktflecken erhoben.
Gegen Ende des 12. Jahrhunderts ging der Ort in
die Hände der Pfalzgrafen bei Rhein über . Endlich
kam er an die Markgrafen von Baden , und
zwar an Hermann V. in der ersten Hälfte des
13 . Jahrhunderts .
Der Anlaß zur Stadt -Neugründung

Damit sind wir an einem der bedeutendsten Ab¬
schnitte in der Geschichte unserer Heimatstadt ange¬
kommen. Mühsam mutzte Stein um Stern zusam¬
mengetragen werden , damit sich der Rohbau formte .
Wie oft mag das offene, von keiner Mauer ge¬
schirmte Oertchen an der Enzniederung aus seinem
beschaulichen Dasein gerissen worden sein ! Nicht
allein die Flüsse waren es, deren Hochwasser den
Bewohnern zu schaffen machte, die Zeiten waren
kriegerisch und kampfdurchtobt. Kaisertunk und
Papsttum rangen erbittert um die Herrschaft. Geist¬
liche und weltliche Fürsten lagen sich in den Haaren .
Ritter rauften untereinander : Hie Wels — hie
Waibling ! Die erbitterten Kämpfe zwischen Hohen¬
staufen und Welfen mögen

'
auch im stillen Enztal

ihren Widerhall gefunden haben.
Markgraf Hermann V. war ein weiser Fürst . In

erster Linie ging er darauf aus , seine weit verteil¬
ten Güter zu vereinen . Auch erkannte er klar die
große Bedeutung der alten Heerstraße Neckar—
Rhein . Die Endpunkte Ettlingen —Durlach und
Lauffen —Besigheim waren in seinem Besitz. Damit
gewann aber auch die Mitte dieser Linie , das neu ge¬
wonnene Pfortzheim , ein ganz anderes Ansehen. Mit¬
bestimmend war sicherlich die Lage der Burg auf
einem kleinen Hügel über dem Zusammenfluß von
Nagold und Enz . Aber nicht nur strategische Gründe
haben den Fürsten zu einer Neugründung angeregt .
Der Handel mit dem Orient war mächtig empor¬
geblüht , und die Unzulänglichkeit des alten Markt¬
fleckens zeigte sich mehr und mehr . Die Kaufleute ,
die die immer noch erhaltene Römerstraße entlang
zogen, werden mit ihren Klagen auch nicht zurück¬
gehalten haben. So kam es zur Gründung un¬
serer Stadt am Fuße des Burghügels in der
ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts . Daß es ein
Marktflecken war , beweist die Größe des Markt¬
platzes, der heute genau noch dieselbe Form hat wie
vor 700 Jahren . Der neue Ort aber erhielt den Na¬
men" der alten Siedelung , und diese bestand unter
der Bezeichnung „Alte Stadt " weiter .

Sicher wuchs das neue Gemeinwesen rasch her¬
an . Handwerker und Kaufleute hatten sich nieder¬
gelassen, adelige Familien d »r Umgebung bauten
ihre Stadthäuser und mehrere Klöster wurden ge¬
gründet . Bald umgaben Mauern den Flecken ; Tore
und Türme verstärkten den Schutz . Darüber thronte
die von den Markgrafen ausgebaute Burg , das
„Schloß " mit der immer größer werdenden Kirche
St . Michael. Und so entstand schließlich das , pracht¬
volle Städtebild , wie wir es aus dem Stich Merians
kennen. Otto Schreiner , Rektor .

rrrrrn tryiiMt; •

Ufa - Theater
Man wird unwillkürlich an Sudermann oder

Fontane erinnert , so stark ist die Anlehnung dieses
Tobis -Filmes sowohl in seiner Themengestaltung
als auch in seiner Milieu -Zeichnung an die Ge¬
schmacksrichtungder Jahrhundertwende . Filmautor
wie Regisseur scheinen dies auch bewußt getan zu
haben. Man mag allerdings darüber , ob die
Konzession unbedingt notwendig ist verschiede¬
ner Ansicht sein ; emes kann man dem Spiellei¬
ter Hemut Käwtner nicht absprechen: er versteht
es , das Publikum zu fesseln , und dramatische Effekte
zu erzielen , deren Wirkung nachhaltig ist . Aller¬
dings ist hierbei noch in Betracht zu ziehen, daß den
Inhalt des Filmes ein überaus zugkräftiger Stoff
bildet : Die alte und ewig neue Geschichte einer
Frau , die einen ungeliebten Mann geheiratet hat ,
dem sie sich durch Achtung und Dankbarkeit verbun¬
den fühlt , um dann doch eines Tages erkennen zu
müssen , daß das Herz sich nicht zwingen läßt . Sie
gerät in schuldhafte Verstrickungen und beginnt ein
Doppelleben zu führen , das schließlich zu dem un¬
vermeidlich tragischenen Ende führt .

Erste deutsche Schauspieler sind am Erfolg dieses
Filmes beteiligt . Marianne Hoppe gestaltet
ein Frauenschicksal psychologisch fein und überzeu¬
gend. Ihre Gegenspieler sind Paul Dahlke atß
(Batte , Ferdinand Marian als Geliebter und
Siegfried Breuer als Erpresser , die die
Wesensverschiedenheit der darzustellenden Cha¬
raktere lebensnah wiederzugeben verstehen. Das
Drehbuch schrieb in Zusammenarbeit mit Helmut
Käutner Willi Cleber. Für die Musik zeichnen
Lothar Brühne und Werner Eisbrenner .

Oßwald Stolz.

Abenteuer im Sranb Svtet
Modernes Theater

Das Märchen vom armen jungen Grafen , der
als Schofför arbeitet und hochgestellten Damen das
Herz verwirrt , ist nicht neu. Wenn es auf schwung¬
volle, lustige Art erzählt wird , ist es immer reich
genug , um in den Alltag einen bunten Fleck zu
malen . Ein bezaubernder schlanker Schofför zer¬
reißt im Grand -Hotel einer Dame die Perlenkette .
So fängt es an . — Der lebhaft herumwusselnde
stets telefonierende Hans Moser , der treue Diener
seines arm gewordenen jungen Grafen , lenkt die
Geschicke aller , besonders seines Schützlings, des
Herzensbrechers , den Wolf Albach - Retty spielt.
Carola Höhn ist die Dame mit der Perlenkette , die
am Ende strahlend vereint mit ihrem Schofför
vor der Bahnschranke steht . Maria Andergast , die
zweite schöne Frau in diesem Film , spielt ihre
Freundin . Erika von Tellmann ist die Umworbene
der älteren Generation . Die vielen lustigen Szenen
bringen die Besucher zum Lachen . Die Musik zu
dem Film schrieb They Mackeben . Das Beipro¬
gramm zeigt einen Film über westfälische Wild¬
pferde. Otti Becker.

Beginn der Mamm^rpokal Endspiels
Das Wochenend-Sportprogramm bringt den Beginn der

Endrundenspiele um den Fußball -Tschammerpokal. Die 1.
Schlußrunde eröffnen Holstein Kiel — Eintracht Braun -
schweig, TSG Rostock — Hertha/BSE Berlin und Viktoria
Elbing — LSB Pütnitz . Nicht ausgeschlossen ist es , daß noch
das Treffen Borussia Fulda — Dresdner SC hinzukommt,
da der deutsche Meister acht Tage später in München spie-
len soll .

«



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Terror . „Im Berliner Lokalanzeiger vom 3. ds .
Mts . ist ein großer Artikel mit Abbildungen , der von
den vorbereitenden Luftschutzmaßnahmen in Berlin
berichtet , insbesondere von der Anlage von Bunkern
und Splittergräben . In dem Aufsatz heißt es u . a .,
daß die Fronturlauber gute Fingerzeige geben , wie
man solche Erdarbeiten zweckmäßig vornimmt . Es
wäre noch besser , wenn in der Zeitung anhand von
Zeichnungen eine praktische Anleitung zur Anlage
von Bunkern und Splittergräben gegeben wühle , denn
Vorbeugen ist besser als Nachsehen .“ - Wo die
Voraussetzungen zur Anlage von Deckungsgräben
in Selbst - oder Gemeinschgftshilfe gegeben sind ,
steht die Polizeidirektion in Verbindung mit dem
Stadtbauamt Pforzheim zur Beratung und Anleitung
zur Verfügung . Anträge sind an die Polizeidirektion ,
Zimmer 20, zu richten .

'Ostmedaille . „Am vergangenen Samstag brächten
Sie auf Seite 2 eine Abbildung " der Ostmedaille .
Können Sie uns die Medaille etwas näher beschrei¬
ben ?“ — — Die stahlfarbene Ostmedaille mit dem
weißen Stahlhelm und der Handgranate darunter
trägt auf der Vorderseite den Hoheitsadler und den
Lorbeerzweig des Sieges , während die Rückseite die
Vielsagenden Worte trägt : Winterschlacht im Osten
1041/42.

Witwe R . (Norflstadt ) . „Wenn ich meine schwer¬
bepackten Einkaufstaschen , mitunter 30 bis 40 Pfund ,
den Berg hinaufschleppe , begegnet mir häufig ein
Nachbar , der sich gerne mit mir unterhält , dem es
aber nie einfällt , mir eine Tasche abzunehmen . Um

ttm ein wenig nachzuhelfen , sagte ich kürzlich :
„Läufen Sie nur voraus , Herr X ., ich kann mit mei¬
nen schweren Taschen nicht so schnell den Berg
hinauf " . Darauf er : „Es eilt mir nicht , ich kann auch
langsam laufen !“ Dieser Herr bildet sich viel auf
seine gehobene Lebensstellung ein , aber jeder ein¬
fache Mann würde ohne weiteres einer schwerbela¬
denen Frau die Taschen abnehmen . Ist mein Herr
Nachbar (und viele ähnliche „Kavaliere “ !) nun
eigentlich zu dumm oder zu faul , um sich richtig zu
benehmen ? Sie scheinen auch , was die gesellschaft¬
liche Form anlangt , unsicher zu sein , mit welcher
Redensart man einer Dame eine Tasche abnimmt !
Oder dünken sich diese Herren gar zu erhaben , eine
Einkaufstasche zu tragen ?“ - Solche Stoffel brin¬
gen die ganze Männlichkeit in Verruf . Es sind miß¬
lungene Exemplare des starken Geschlechts ! Drük -
ken Sie ihrem Nachbar das nächste Mal die schwe¬
ren Taschen einfach in die Hand . . . v

Treppenhaus . „Ich wohne in einem Hause , in dem
sich ein Hund befindet . Dieser verunreinigt , was
seinem Besitzer bekannt ist , fast täglich meine
Treppe . Da ich berufstätig bin und nicht jeden Tag
Zeit habe , die Treppe zu reinigen , möchte ich wis¬
sen , ob ich mir das bieten lassen muß ?“ — — Der
Vermieter kann einem Mieter das Halten eines Hun¬
des , der Störung oder Unreinlichkeiten verursacht ,
untersagen . Fügt sich der , Mieter nicht , so muß
der Vermieter Klage . beim Miteinigungsamt , Amts¬
gericht , gegen ihn erheben .

Hoher Blutdruck . „Kann hoher Blutdruck bei einem
völlig gesunden Menschen auftreten ? Ist hoher Blut¬
druck die Folge eines Leidens ? Ist er von einer be¬
stimmten Krankheit abhängig öder kann er bei
jedem * Leiden auftreten ?" — — Der Träger eines
krankhaft erhöhten Blutdrucks ist nicht als völlig
gesund anzusehen . Der Blutdruck selbst wird von
verschiedenen Faktoren gesteuert . Zum Beispiel üben
das Hormon der Nebennieren , das Hormon der Forts
pflanzungsorgane und anderer Blutdrüsen einen Ein¬
fluß auf den Blutdruck aus . Auch das Nervensystem
beeinflußt stark den Blutdruck . Seelische Einflüsse
sind von eminenter Bedeutung . Ferner kann der

Blutdruck sehr erhöht werden durch bestimmte Er«
krankungen . Eine besonders große Rolle spielen z . B .
die Erkrankungen der Niere, des Herzens und des
ganzen Kreislaufs . Es muß eben in jedem Fall einer
krankhaften Blutdruckerhöhung deren Ursache fest¬
gestellt werden . .

Gefreiter . „Ich bitte um ein Rezept zum Trocknen
von Erbsen, Pflaumen , Aepfeln und dergleichen .“
— — Erbsen und Früchte werden auf Hürden ge¬
trocknet . Zuerst auf einem gut ventilierten heißen
Speicher und nach wenigen Tagen in künstlicher
Wärme in einem Trockenschrank , Bratröhre oder
einem Bäcker-Backofen, nachdem das Brot gebacken
ist. Wenn man bei Pflaumen und Zwetschgen die
Stiele an den Früchten ganz oder teilweise lassen
kann , laufen sie nicht aus . Die Aepfel werden in
dünne runde Scheiben, die Birnen iii Schnitze ge¬
schnitten . Von Birnen gibt es Sorten , die sich weni¬
ger gut zum Dörren eignen.

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können dl« Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten KennWorten abgeholt werden :

Ein alter Anzeigerleser . — Einige Anzeigerleser .
— Putzteufel . — Spezialarzt . — Liederfreund . —
Lieder. — E . K. D . — R. A . D . — Elternlose Sol¬
daten , Luftwaffe und FamUlenwappen. — Feldwebel
W. tn der Goebbelsschule. — Klopferle . — K. H. D.
— Erika . — W . H. / 21. 11 . 42. — 1000 . — E. M . L. —
Hausangestellte . — Erika . — Film . — Das Lied
Nachtgespenst. —*Lenl. — Ursel. — Streitfrage Trep¬
penhaus . — Rätsel . — Rote Erde. — Gisela. •— Peter .
— Ein Kleingärtner . — Urlaub . — E . Zeller . — 3
Wandervögel. — Männle. — Sterilisiert . — A. W N.
— Gewissensfrage 1 . — Winter, Wildbad. — Most
R. 182 . — Lang. — Blondine. — Krim . — L . Z . in
Maulbronn. — Hummer H. R. — E. B. — Hausfrau .
— Heidi. — L. D . — Hilde. — Anne. — Ellen . —
Württbg . Abonnement. — Betrieb . — Luftschutz¬
keller .
Ein .Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet

Am schwanen Nett
Der Kreisletter .

A« Montag, 1«. August, 17 .20 IlHr findet im Stadt
Saalbau ein. Politisch « Leiter - Tagung statt
A« dieser Tagung Habe« teilzunehmen: Me Politischen
Leiter, Block., Zellen-, Amt», und Ortsgruppe»!-« « , Wal-

ter , Wort « und Brtriebsobleut «, Block-, gellen- uud Orto-

frauenfchastsletterinnen sowie die Führer und Unterführer
der Gliederungen vom Scharführer auswärts . Die Ortt »

gruppeuletter , Kreisamtsleiter , die Kreisfraueuschoftsleiteriu
und di« Führer der Gliederungen find für di« sofortig« Br-

nachrichtignng «nd vollzählige Beteiligung verantwortlich.
Sie Plätze müsse« 17.15 Uhr eingenommen sein.

Heil Hitler!
Der Kreisleiter des Kreise » Pforzheim

gez. K n a b , vberbereichsleitrr der RSDAP .

S« der RSDAP .
Standart « 172 : Am Montag Politische Leitertagung im

Saalbau . Stab , Sturmführer , Truppsührer , Scharführer
aller Stürme (auch Landstürme) 17 Uhr an der Polizeiwache.
All« übrigen Männer der Stadtstürme (emschl. Sturm 15)
18 Uhr vor der Polizeiwache am Saalbau . Großer Drenst-

anzug , Dolch feftgestellt . Kommandierungen und Beurlau -

bungen aufgehoben. (Auch zum Weiherbau Kommandierte
treten an .) - Sturmgemeiuschaft 1. Stürme 1, 2 , 3 m . Wehr-

mannsch . : Sonntag 8 Uhr SA-Sportplatz Eutinger Tal

(Sport ) . - Stur « 4 : Sonntag 8 Uhr Kreuzstraße, Schießen !

- Sturm Pi : Sonntag 8 Uhr (Sturmdienst) SA-Sportplatz.

Hitler-Jugend .
Gef. 13 : Sonntag 8 .30 Uhr Adolf -Hitler-Schule (Freiw .

Schießen) . - Jungvolk. Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz. Föhn-

lein 12 : 14 .3g Uhr Reuchlinplatz . Fähnl . 15 : 14 .45 Uhr Mad-

chenheim . SZ : 14 .3(1 Uhr Sauhof (Jnstr .) . FZ : 14 .45 Uhr
Sauhof (Jnstr .) - « dM. Ring II , Gr . 6 . 7 und 9 : Führer ,
innen 14.30 Uhr Kupferhammer. - IM . Gruppe 6 : 14.80 -

Uhr Gymnasium (m . Körben) .

StLdNsck « vekanntmartiungen
Lebensmlttelkarten - Ausgabe

\ Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für den 53. Versorgungszeitraum
findet am den 14. August 1943, von 12.30 bis 16 Uhr,
in den bisherigen Ausgabestellen statt . Die Lebensmittelkarten für den

Bezirk Brötzingen werden wie früher in der Turnhalle „Goebbelsschule "'

ausgegeben. (Bezirke Arlinger und Büchenberg nur von 13—16 Uhr.)
Ausgab « der Krankenzufätze während der Kartenausgabe Zimmer 5 des

Ernährungsamtes . — Reifemarke» « ährend der Kartenausgabe Zimmer 7

des Ernährungsamtes . — Zulage- «nd Znfatzkarien ab Montag , den 16

August 1843, Zimmer 5 des Ernährungsamtes .
Das Städt . Ernährungs - und Wirtschaftsamt ist wegen der Kartenaus

gäbe am Samstag , den 14. August 1943 geschloffen. Ebenso bleik

gliedern zurückbehält, macht sich schwer strafbar .
Die erhaltenen Lebensmittelkarten find sorgfältig z» verwahren. Bei

lvrene oder abhandengekommene Karten « erde « in keine« Fall« ersetz
Leim Empfang ' de « Lebensmittelkarte» find dies« sofart »achzuzähle «; fpi
tere Beanstandungen könne» nicht berücksichtigt « erden.

Pforzheim, Herr 12. August 1943 .
•- (3223

, _ Der Oberbürgermeister — Eruährupgramt .

UkensMittelzntallaRgen im 53. Versargangszeitraam f23. 8. ■18. 9. 4!
Abgabe und Abrechnung der Bestellschein «.

Die Bestellscheine 53 sind von den Verbrauchern bi» zum Mittwoä
de« 18. August 1848, bei den Verteilern abzugeben.

Die Verteiler reichen die Bestellscheine für Eier mit Abrechnungsblatt

Fabrikant , 35 I . , in sehr gut
Verhältnissen, eig . Heim, wünscht

teirat mit kaufm. gebild. Frl . ob.
!itwe bis . 3V 3 . Eilangebote an

Fortuna Mauder , Ebersteinstr. 10.

mit Abrechnungsblatt 1 bis längstens Montag , den 23. Am
Ernährungsamt zur Abrechnung *ein. Bei verspäteter "

bewertet

In An,
künftig auch die

Abschnitt« der Reichsfettkarteu.

ligr Abschnitte bleibt weiterhin verboten.
Sonderzuteilung von Reis .

Die Abgabe der Sonderzuteilung von 125 Gramm Reis erfolgt auf d«

entsprechenden Abschnitt der Reichsfleischkarten durch de» Verteiler, di
die Vorbestellung entgegengenommen hat . Verbraucher, die denÄeia „niä
vorbestellen könnt»», ' sirld >gum»WSzug«« ich ohne Vorbestellung berechtig
wenn der Abschnitt vom Ernährungsamt mit dem Vermerk „ohne Vorb

stellung" und mit dem Dienstsiegel versehen ist.
Die Verteiler trennen bei der Warenabgabe die Abschnitte von de

Reichsfleischkarten ab und reichen sie nach Ablauf des 53, Zuteilungszei
raums dem Ernährungsamt zur Ausfertigung einer Empfangsbescheiniguri
ein. Die Empfangsbescheinigung ist vom Verteiler vorerst sorgfältig au

zubewahren. — Pforzheim , den 14. August 1943.
Der Oberbürgermeister» Ernährungsamt .

Obige Bekanntmachung gilt sinngemäß auch für die Gemeinden de

Ernährungsamtsbezirks Pforzheim >L and.
Pforzheim , 14. August 1943. Der Lanbrat , Srnährnagsamt .

Kaufmännische Faohkurse der Handelsschule
Die Anmeldung und Festsetzung der Unterrichtszeit für die oorge

nen Abendfachkurse erfolgt am f '

eilung :d« Einteilung ;
Englisch
Französisch
Buchhaltung
Kurzschrift, Anfänger

Montag, de» 16. August 1943, nach folgen

Kurzschrift, Fortgeschrittene
Kurzschrift, Eilschrift
Maschinenschreiben, Anfänger .

19.00—19.15 Uhr, Saal
19.00—19.15 „
19.15—19.30 „ „
19.00—19.15 „
19.15—19 .30 „ „

- 19X10—19.15 „ „
. .19.15r- 19.30

Maschinenschreiben, Fortgeschrittene 19 .15—19.30 „
Sie Gebühr beträgt für einen Kurs mit wöchentlich 2 Stunden :

für . Handelsfchüler(innen) RM 5.— RM 7.50

für Gäste RM 7.- RM 10.50
Sm Maschinenschreibenwird für Gäste ein Zuschlag von RM 1.— erhoben

Die Teilnahme an den ersten 8 Unterrichtsstunden verpflichtet zw
Entrichtung der Gebühr. .

Weitere Auskunft wird im Geschäftszimmer der Schul « von 8—12 uni
*5—18 Uhr erteilt . Der Direktor.

flmllidit Bcbonntmochung
Beschlagnahme und Erfassung von

Kupferkesseln .
Nach Anordnung M 61 der Reichsstelle Eisen und Metalle über Be

Kupferlegierungen vom 30. Juni 1943 (vergl. Deutscher Reichs -

Stoffen (im folgenden Keffel genannt ) beschlagnahmt. Die Beschlagnahm«

umfaßt sowohl neue und gebrauchte , in Benutzung wie außer Benutz »»!
befindliche , brauchbare und unbrauchbare, eingebaute wie bewegliche , auck

zum Verkauf oder zur Lieferung bestimmte Keffel .
Ausgenommen von der Beschlagnahme sind Keffel mit einem Fassungs.

vermögen von weniger als 5 Liter und Keffel , die sich als Altmetall zui
Metallverwerkung bei Betrieben des Altmetallhandels oder der Metall .

en . Jede gegenständliche oder örtliche Veränderung an
Keffel» sowie Rechtsgeschäfte über sie sind verboten.

Trotz der Beschlagnahme können die Keffel in der bisherigen Weife weiter

benutzt werden.
Die beschlagnahmten Keffel sind bis zum SO. 8. 43 zunächst ohne

Vordruck unter 1 dem Stichwort .Vorläufige Meldung von Keffeln nach
Anordnung M 61" dem Wirtschaftsamt zu melden, in dessen Bezirk sie
sich befinden. Meldepflichtig ist der Besitzer auch , wenn bas Eigentums¬
oder Verfügungsrecht einem anderen zusteht. Anzugeben sind :

Anzahl ' der Keffel , 2. Standort der Keffel , 3. genaue Anschrift des

Meldepflichtigen. Die Meldung hat noch keine unmittelbare Ablieferung».

Pflicht zur Folge. Heber die etwaige Ablieferung folgen weitere Anord.

nungen. Der volle Wortlaut der Anordnung kann auch beim zuständigen
Wirtfchaftsamt eingefehen werden. Zuwiderhandlungen gegen diese An-

ordnung und die hierzu ergehenden Durchführungs- oder Ergänzungs -Be¬
stimmungen werden nach den §§ 10, 12 bis 15 der Verordnung über den
Warenverkehr bestraft . — Pforzheim , den 10. August 1943.
Für den Stadtkreis Pforzheim : Für den Landkreis Pforzheim :

Der Oberbürgermeister. Der Landrat .

helraten
Heirat . Suche auf diesem Wege
liehe Frau mit gutem Eharakter u.

terzensbildung , der ich ei» treuer
ebenskamerad fein möchte , zwecks

Heirat kennen zu lernen . Bin 40 I .,
1,63 m , «» ., gesund, mit Töchterch.
«nd in geordn. Verhältnissen. Zu-
fihr . , mögl. m . Bild , u . M 10848. *

Heirat . Alleinstehender Witwer
auf dem Lande sucht Verbindung m .
Frau van 50—60 2 . , ohne Anhang . .

Allein st eh . Witwer , anfangs
60 I ., Landwirt u . Kleinrentn . , mit
eigenem Heim , wünscht sich wieder
zu verheiraten mit tücht . Witwe od .
älterem Fräul ., d . Lust hat f . Haus,
u. Landwirtschaft. Vermögen nicht
erforderlich . Zuschriften mit ernst¬
gemeinten Absichten u . H 10716.

Witwer , berufstätig, Rentenempf.,
ev-, 1.60 m groß , ohne Anhang, m .
eigener Wohnung, möchte mit ält .
Fr ! , oder Witwe ohne Anhang in
verbind . treten , Alter bis zu 50 I .,

zw . Heirat . Ohne Anschrift zweck -

D. E.B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstr. 104 , Eingang Herrenstr.
Fernruf 8166 : Die erfolgreiche The-
Anbahnung sucht für : Ing ., 30 I .
schlank, gute Ersch ., in guter
Staatsstellung , • Idealist , Natur¬
freund , baldige Heirat unter NP
989 . - Betriebsleiter , 41 3 . , gute
Ersch ., in sehr guten Verhältntffen .
Häusl. Lame von liebevollem We .
sin zw . bald . Heirat u . NP 990 .

» FRAU in den 50er Jahren , mit
,t
' eigenem Geschäft , sucht auf diesem

n Wege mit nettem , seriösem Herrn
in Verbindung zu treten . Bei Zu-
neigung spät . Heir. Ang. H 10870 .*

Heirat . Witwer , 55, Jahre alt , ev . .
in sicherer Stellung , wünscht Frl .
öd. Witwe - Ohne Anhang im Alter

0 von 40—52 I . kennen zu lernen
Zuschriften unter G 10851 a. d . 3S.*

1) Glückliche Heiraten
’’ Land und Stadt , Einheiraten usw

Fra « H. v. Redwitz , Karlsruhe ,
l» Bismarckstraße 56 . (31903

, Eigeninserat : Solider Arbeitet,
* Witwer , in sicherer Stellung , evgl .
„ Mitte 50 , mit eig. Haushalt (pens ..
" berecht .) , sucht liebe Frau od. Frl .
'

(mit einem Kind nicht ausgeschlos¬
sen ) , welche auch wirklich . Liebe zum
Manne hat , zwecks Heirat .kennen
zu - lernen (schlank bevorzugt) . Ur-

" schriften mit neuerem Bild unter
, F 10789 an den Verlag . Bild wird
“ zurückgesandt; Verschwiegenheit zu¬

gesichert und verlangt .
*

ueber 25 Jahre (81807
„ besteht der Lebensüund und Tau-
x sende Damen und Herren haben
i . durch seine vorbildlichen Einrich-

' Mhjr«k ' *iif '1blälteter" ffieife ihr Le-
' bensglück gefunden. Verlangen Eie

gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä-
„ runasschriften durch die Haupt -Ge -
, schäftsstelle des Lebensbundes,
a München 171 Herrnitraße Nr . 10.
- SOjährlg . Fräulein , gut ausseh .,

ev ., mit schönem Eigenheim, sucht
geb . Herrn in sicherer Pos . zwecks

s Hoir . kennen zu lernen . Bildzufchr.
unter M 10953 an den Verlag . •

Liebe und Treue (*
verbunden mit einer sorgfältigen

, Wähl, sind Fundamente glücklicher
, Ehen. Tausende fanden sich schon

durch unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtung
Auskunft kostenlos . Renlanb -Brief -
Buud P Mannheim, Echließf. 602.

Häusl . , evg . Frau , M. d. 40er I .,
mit 8jähr . Kindö u . geraum . Woh¬
nung fncht paff.

'Lebenskameraden.
Angebote mit Bild u . B 32226 .

*

Auskünfte über Vermögen, Lebens,
wandel, Ruf , Charakter , Vorleben
Familie usw. an allen Plätzen durch
Auskunftei Eckersberg, Frankfurt
a . M ., Seilerstr , 16, gegr. 1890 .

Zu ontaufditn

Tausch - Geboten Bodenteppich ;
gesucht schöner Pelzmantel , Größe
44- 46 , bei Aufz. Ang. B 10829 .

Gesucht eine Flurgarderobe ,
1 Kleiderfchrank; geboten 1 Holz»
bettlade mit Rost, 1 Nachttisch , ev .
Aufzahlung . Angeb. H 10783 ,

Tausch » Sehr gut erh . H .-Tuch - »
mantel , beste Schneiderarbett , mit -
telgr ., bl., W. 120 .- , gegen eben¬
solches --H .-Fahrrad zu tausch , ges .
Ferner zweiter Mantel u . H .-Hosen ,
beste Tuche, gegen nur gut . Radio¬
apparat , Wechselstrom , zu tauschen
gesucht . Zu erst . unfec Vtr . 10850 .*

Biete großer , komb . Küchen¬
herd, braun emailliert . Dauerbren¬
ner , Herrenanzug , schl. Figur , gute
Lederschuh« u. Stiefel , Gr . 40—41, jj
prima D .-Skianzug ; ges . . Schreib^ .
tisch od. Sekretär , Kleiderfchrank,
Flurgarderobe , Fensterbekl. , oder
Pelzmantel . Nur schöne, guterhalt .
Stücke . Angeb. unter A 32294 . *

j
Biete prima emaill. Dauer- ~

btennet , formschön ; D .-Skianzug .
d .-bl ., modern, 1. Qualität , f . gr ., -
schl . Figur ; gesucht Pelzmantel , nur
m -sehr gutem Zustand. Angebote
unter L 32293 an den Verlag . *

Zu tauschen gesucht « ^
Geboten : Märklin -Baukasten; ges . :
Kinder-Dreirädchen. Angebote unt .
F 10861 an den Verlag ds. Bl . *

Tausch . Geboten schöne, braune
Schuhe , flach . Abs., Gr . 39 ; gesucht ,
Größe 40 Salierstr . 11 , I , links. ,

Gesucht Herrenansug
erstkl ., modern, für mittl . Figur ;
Größe 1,70 rn , hellere Farbe ; gebo - Di
ten gold ., 14kar . Herrenarmband¬
uhr , 15 Steine , Schweizer Werk . (
mod . Form . Angeb. u. E 32295 . *

Tausch ! Geboten ‘/i Geige, 1 Paar s
Motorradstiefel . Gesucht guterhalt . \
Damenrad und Photo , 8X9 . An- ,
geböte u. A 10459 an den Verl . *

Maschine oder Klavier (Wert:
gleich) . Angeb. unter F 32013 .

Geboten K' Kiappstuhi ,
kommode , Ehaiselongue, E
phon vd . H .-Armbanduhr ; i
Kinderkleiderschr . . Fernspr . !

Sfellcn-Gefudie

Angebote unter Nr . 10879 .
Sekretärin »

gewöhnt, sucht

TUchti ,;ig . Servierfraulei
Anshiifestelle für sof ., Psvrzh . iSi
Umgebung. Angebote u . I 10785 .

Offene Steffen

Schriftl . Angebote unt . H 31891 .
Deutsch

reie
lostöck. 19. C.

i . Bewahrt Fernunterricht .
Auskunft. Dr . Jaenicke ,

verfehlte werden bevorzugt. 4
Mpbungen . eiuschl. ...Lich .tbild u . 6
Haltsansprüchen unter B ' 32076 .

Kabinettmeister .
tüchtig, möglichst im Kettenfach i
fahren, gegebenenfalls in ansba
fähige Stellung gesucht . Schriftlii
Aichebote mit kurzer Angabe se
heriger Tätigkeit erbitten Behn
& Eie ., Nagoldstraße 14. (320

Württemberg.
Maschinist und Heiser
für Dampfkessel - und Mas
betrieb in Dauerstellung g e,
Brauerei Beckh.

Lagerarbeiter in
lung für sofort gesucht," ' er , Eisengroßhanolun

Wächter gesucht

Maursr ,

Die Örganisation Todt
sucht Rachrichtenhelferinnen
besetzten Gebiete, Alter

werbunc
geschrieb

mit Lichtbild und
Lebenslauf , sowie Zeug

Berlin -Eharlottenburg .
Die Organisation Todt

t«n Gebiete

Bewerbungen Lichtbild

Zeugnisabschriften erbeten an Or
damsation Todt, Zentrale -Perso
nalamt , Berlin -Eharlottenburg . ('

Dekorateurin für einfache Schau ,
fensterdekoration für Karlsruhe od.
Pforzheim gesucht . Meldung an u».
fer Personalbüro Karlsruhe , Lelm

60—70 mm breit , werden abgege
ben. Nährmittelfabriken W. Vieler
KG. , Vaihingen/Enz .
ätwa IS Ztr - Rapsstroh
je Ztr . 1 .-, zu verkaufen. Birke»
seid , Dietlinger Straße 37 . (10796

itnlung Europa
. . . . - - - in K -B-Album

Rk . 18 , mit nngef . 5060 Marken.
Darunter über 400 Marken mit
einem Katalogwert von 2000 .

sofort gesucht ( Export) .
hard Heß , Untere Au 6 . (3207k

FlelOlgs Bedienung
für einige Tage in der Woche ges
Luisen-Autömat . (8213k

Hausgehilfin . Einfaches Mäd .

arbeit versteht, baldmöglichst i» gt
Dauerstellung gesucht . Angebote un-
ter K 10821 an den Verlag .

Carl Blank, Verbandpflasterfabrik
Bonn/Rh .

1893 « 506 1943
Schlacht - Pferde

verunglückte) kaust ■zu den
«sten Tagespreisen Gottlob Riebt,

dünge Frau
Mädchen z . Mithilfe in gut . Haus
halt auf sofort gesucht ,
unter M 10967 an den Verlag. . e, in großer

erkauf. Dieselben

Großvrllars , Kr. Vaihrn
gen/Enz, Freudensteiner Str . 28. (

ierei Borheimer . Pforzheim . Wai
lab 7Tausche weiß . K . - Herd gegen

guterh . Herrenanzug, Gr . 48—50.
A« . A. Wolter , Gr . Eerberstr . 5,ll

' /»jährig , zu ver !Zuverlässige Frau
zur Reinigung , des Ladens gesucht .
Photo -Schmidt, Zerrennerstr. 14. (

senhausplatz 7. Bei Unfällen mil
dem Kraftwagen sofort zur Stelle
Fernruf 5038 . (31877- . . lfjngen ,

Hauptstraße 31.

m Miot - bosuciie

b ° 1 oder 2-gimmer-
s - Wohnung in Ra-

gold zu mieten ge-
sucht . Karl Braun

in Nagold ,
k . Siedlung . (*

2 möbl. Zimmer
m mit Küchenbenütz .,

evtl, unmöbliert ,
in Pforzheim oder

e Umgebung z . mie.
z ten gesucht . Ang.
t , unter I 10844
.» an den Verlag.
ig Einfacher, gemüt-
„ liche» Zimmer von
> Mädel ges . Ang.

- unter H 10746 .
e, Große», freundlich
n möbliert. Zimmer

von jung . Herrn
i auf 1. September

-7 gesucht . Angebote
unter E 10699 .
Ruhiger Ehepaar
sucht möbl. gim-

» mer mit Küchen-
benützung f . jetzt
oder später . Ang.
unter Nr . 10930

'
.*

'.r Möbl. Zimmerä von Herrn gesucht .
*• Angebote unter M

10939 an d . V. *

IDohn . - Tnüfd !

r Wohnungstanschk
>. Geboten schöne 2-
r g .-Wohn. ; gesucht
>. größere 3-gimmer-
>. wohnung (mögl.
>. mit Bad) in der

Nvrdstädt. Angeb- unter K 10784 .
- Wohnungstausch!
. Schöne , sommerl.
e 1. od. 2-g .-Wohn.
. in gutem Hause
r gegen 2-gimmer-
7 wohnung zu tau -
7 scheu ges. Angeb.
. unter ' I 10937 . *

^ 3u vermieten -

), Möbl. Zimmer ,
5 sofort zu vermie-
" ten Bleichstr. 12 ,
. 1 St .
E

Zu verkaufen
- Lieg. Sommerhut
■ weinrot , 25 .- , in».
■ deiner , bl . Filzhut
0 10.- zu verkaufen.

Zu erfragen unter
Nr . 10880 i . B . *

, 150 Ltr . Obstmost
, zu verkaufen, auch
, in kl. Mengen ab.
. zugeben. Rotten .

Hofer , Brendstraße
- Nr . 12.
e Jäckchen, weiß,
l, 12- , 2 Blusen je
. 5- , verfch . Her- 1
. renkragen, Halsw.

39 , Stück - .40 . Zu
erst . Nr . 10824. *

Guterh., polierte
Bettstelle zu verk.
für 25- Schieß ,
hausstr . 8 , 3 St .
Weiß., emailliert . »
« ohlenherd f. 55 -

zu verkaufen
Pfalzerstr . 27 , pt .

Gebrauchter
Heuwender >

zu verkaufen, Pr .
40- Mark.

Marie Keller Ww. t
Gräfenhausen . (»

g« verkauf«» :
2 ält . Bettstellen
25- , 1 2fl. Gas -
Herd 7—, 1 Birne
ür Klavierlampe

3- , bei Teringl , »
Reüchlinstraße 14 ,
1 Treppe.

siormarKi

Gute , jung«, feh¬
lerfrei« Milchkuh
zu verk . Hermann
Becker , Schuh .
macher , Weiler bei *
Pforzheim.

Gutgewöhnte
« albin m . Kuhkalb
zu verk . Eisingen,
Steiner Str . 34 .
Sehr schöne Rutz -
und Fahrkuh, 36
Wochen trächtig,
ist zu verkaufen
Wurmberg, Stein . ;
egger Straße ,11

Sdimudtioortn
Export - Ware , Lagerware in
billigem Schmuck usw., auch un-
kurante Partieposten gesucht . An-
geböte unter A 31304 an den Ver!

BoldschmlBdewBrkstiitte gesncnt.
Angebote unter S 10757 an d. V.

Oraveurgeechäft empfiehlt
sich in allen Gravierarbeiten . An -
geböte unter N 10888 an d . V . *

Zugel . Heimarbeit ,
übernimmt noch Finilrarbeit oder
dergl. Schriftl . Angebote an W.
Staib , Ludwigplatz 1.

örundstürksmarkt
2 - Familien - Haus sofort zu
laufen gesucht ; Schwarzwald bevor,
zugt . Angebote unter H 9362. „

Ein - oder Zweifamilienhaus
mit Garten in Pforzheim oder Um¬
gebung zu kaufen gesucht . Angebot«
unter G 10845 an den Verlag .

Barten oder BaumstUck
Gegend Hache! bis Wallberg, ge-
sucht . Angebote unter H 10679

NKHRAtmäl
PHARM . PRÄPARATE

Out eingezäuntes Grundstück
oder Garten zu pachten oder kaufen
gesucht . Angebote unter G 10617.

fiauf' Gcfudie
Vollbeschäftigten Betrieb
Objekt big 100 000 Ml . sucht ot,
beitsfreudiger , erfahrener Kaufm
zu kaufen oder sich daran zu betei,
ligen . Vertrauensvolle Angebote an
Schließfach 177 , Pforzheim . (82231

Kauf - Gesuch . Guterh . Kleider ,
schrank , Bücherschränkchen , sowie
Sofa oder Chaiselongue zu kaufen
gesucht . Angebote unter H 32164.

Kablnankoffar oder Herren ,
Lederkoffer zu kaufen gesucht . An,
gebot« unter M 32060 an d . V.
Jienscnirm zu tauten geiuaji.
Angebote unter L 32059 an d . B.

Radle , Allstrom , oder Kofferemp ,
fänger zu . kaufen gesucht . Auch
Tausch gegen Reitstiefel , Gr . 40,
Kinderkzstenwagen, Herrenarmband,
uhr , mit Wertausgleich. Angebote
unter E 10830 an den Verlag.
rsnken -Fahrstuhl , für

und Straße geeignet, mit
Einrichtung (evtl , umhaufähig)
kaufen ges . Angeb, u . F 10839.

,immer
losett ,

zu

1 Faß , 80 bis
120 Liter haltend , 1 Anzug und
Uebergangsmantel , mittl . Figur .
Kindersportwagen , Kinderspielzeug
zu kf. ges . Angeb. H 10903 .
taufe Radlogeräte
bei denen sich eine Reparatur nicht
lohnt . Angebote unter M 10904.

guterhalten , zu kaufen gesucht . An
gebot« unter I 32303 an d . Verl.

zu kaufen ges. , evtl . Tausch gegen
gebr. Herrenfahrrad oder Herren,
Ankeruhr , IS Et . Angeb. I 32026 .

gekauft. Angebote an Fritzmann.
Geweihhaus , Lichtenfels, Bayern .

i uu « t* jfuiviiia uuißtallUaAiUiUOf
sofort zu kaufen gesucht . Evtl , auch
warmer Uebergangsmantel , Gr . 42
bis 44. Angeb. unter H 10882.

Zu oerkaufen

Jjfwmtut im
Tttedizinschsaiik
Wie viele ldngft vergeilene Arznei - .
Packungen kommen da manchmal
wieder zum Vorschein. Besser als
man weiß , ist oft für den KrankheitS-
lall gesorgt .

I Nun aber künftig erst die angebroche¬
nen Packungen ausbrauchen , bevor
eine neue gekauft wird I
Denn heule müssen Heilmittel rest-

. los verwettet werden , auch

SUpAoscoiw»
i SoMettm-

Wenn alle dies ernstlich bedenken ,
bekommt jeder Hllphosraklu , der ei
braucht.
Carl Bühltr , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thyltat .

die
Gesun

Ein Nagel ist kein Nief, Solche
Pfuschereien sind die Ursache
vieler Verletzungen , die gerade
heute vermieden werden müssen.
Wenn Sie sich aber trotzdem mal
eineArbeitssdiramme holen ,dann
gleich ein Wundpflaster auflegen .



Bftr freuen uns über die Geburt
unseres Jürgen Walter . Lila Oier,
geb. Fröba , Dipl .-Jng . Walter
Oser, Kempten/Allg. , Kaufbeurer-
straße « , den 7. August 1943 .

Unsere Christel Rosemarie ist ange-
kommen . In dankbarer Freude :
Hanne Heinz» geb . Bausch, z. gt .
Siloah , Uffz. Paul Heinz , z . Zeit
Wehrmacht. - Pforzheim , 8 . 8. 43 .

feir haben uns verlobt : Else
Winkler, Helmut Barth . - Pforz -
heim-Dillstein, 15 . August 1943 .

ßls Berlobte grüßen : Waltraud
Hübner , Enzberg , Otto Sisenmana ,
Uffz. d. Lw ., Mühlacker. IS. 8. 43 .

bis Verlobte grüßen : Liselotte
Beck, Pforzheim , Calwer Str . 82 ,
Albrecht Wackenhut , Feldwebel in
ein . Pz .-3ag .-Abt ., Kirchentellins¬
furt , Kr . Tübingen .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt: Karl Hartman », Gefr. bei
d . Kriegsmarine , Liebenzell, Wera
Hartmann , geh . Salangin , Pforz¬
heim , Krebspfad 34. » 14. August
1943 . - Kirchl . Trauung Vrl Uhr
Schloßkirche

Wir grüßen als Vermählte
Albert Rombach, z . Zt . Wehrm.
Kirchzarten. bei Freiburg , Ella
Rombach , gb . gimmermann , Pforz
heim . - 14. August 1943.

Wir geben unsere Vermählung
bekannt: Karl BuchmAler, Lt-, zur
Zeit Urlaub , Helene Buchmüller,
geb . Krämer . Pforzheim , Hohen -
staufenstr. 18. - 14 . Aug . 1943 .

8hre Vermählung geben be-
kannt : Helmut Köhler, Bennecken -
stein (Harz) , z . gt . im Felde, Mar .

farete Köhler, geb . Böhm, Pforz-
eim , Rosmarinstr . 2. - 14 . 8 . 43 .

8hre Vermählung
kannt : Hermann
Reuenbürg/Frankfurt
litta Silbereife », geb . Kocheise,
Etuttgart -S ., , Liststr . 72 . 14. 8. 43 .

fe Vermählte grüßen : Uffz
Gottlob Knobel, z. gt . in Urlaub ,
Märtel Knobel, geb . Dittus . -
Pforzh .-Brötzingen, Hans-Sachs-
Straße 3, den 13. August 1943 .

geben be,
Silberrife »,

a . M . , Me-

Schwer und hart traf
uns die Nachricht , daß
mein geliebter Mann ,
Obergefreiter

Kurt Loos
am 23. Juli bei Orel im Alter
von 34 Jahren den Heldentodfür
Führer , Volk und feine geliebte
Heimat starb .

Die Gattin : Lusi« Loo», geb .
Metzger , mit Töchterchen :
Christa, die Eltern : Oskar
Loos und Fra » Maria , Ge¬
schwister : Elisabeth Stöber ,
geb . Loos, Gefreiter Oskar
Loos , im Osten , und Me An¬
verwandten .

Pforzheim, Metzgerstr. 8, Stutt¬
gart , Augustenstr. 102 , den 12 .
August 1943 .

Unerwartet und schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann , der gute Va.

ter seines Kindes, unser lieber
Sohn , Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefr.

Emil Bauer
im Alter von 27 3ahren Am 15.
3uli an seiner zweiten, schweren
Verwundung gestorben ist. Auf
einem Ehrenfriedhof im Osten
wurde er unter militärischen
Ehren zur letzten Ruhe bestattet .
3n tiefer Trauer :

Frau Pauline Bauer , geborene
Lindenmann , mit Kind Inge »
die Eltern : Mattheus ^ Baner
und Fra » , die Geschwister :
Emma Fränkle Ww., Familie
Karl Rühle , Heinrich Bauer ,
Familie Friedrich Klingel, Fm
milie Robert Kramer , , die
Schwiegereltern: Karl Anden»
mau» und Fra », Richard Liu-
denmaun, z. gt . in Sizilien ,
und Lotte.

Eismgen, Stein , den 11 . 8 . 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 15. Aug. 1943, nachmit.
tags 2 Uhr , in Eisingen statt .
Wir verlieren einen treuen Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits¬
kameraden. Earl Helber, Mech .
Glaserei, Westliche 92.

Unerwartet und hart
und schwer traf uns
die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber,

herzensguter Sohn und Bruder

Bugen Glauner
Obergefr. in einem Art .-Regt.,
Inhab . der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens, bei den
schweren Kämpfen bei Bjelgo-
rod am 14. Juli 1943 im Alter
von 22 Jahren den Heldentod
für seine geliebte Heimat starb.
Er wurde am 16 . Juli an sei¬
nem Geburtstag , genau 2 Jahre
nach seinem Bruder Wilhelm,
auf einem Heldenfriedhof unter
militärischen Ehren beigesetzt .
In tiefem Leid :

Die Eltern : Ernst Slauuer
und Fra « Friederike, gebor .
Uebelhör, die Brüder : Gefr.
Heinrich Glauner , zur Zeit im
Lazarett , und Erich Slauuer .

Niebelsbach, 12 . August 1943.
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
den 15. August 1943 , 14.30 Uhr,
in der Kirche in Gräfenhaufen
statt .
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Verlust eines bra¬
ven, fleißigen und hoffnungs-
vollen Arbeitskameraden, dessen
wir stets in Ehren gedenken « er¬
den . Seine Betriebsgemeinfchaft.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die traurige
Nachricht , daß heute nachmittag
16V- Uhr mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Volz
nach kurzer, schwerer Krankheit
im Alter von 66 Jahren ver¬
schieden ist.

Die trauernden' Hinterbliebene«.
Pforzheim , den 13. August 1943 .
Trauerhaus : Bleichstr . 50. - Be¬
stattung Montag , den 16. August
.1943 , 15 Uhr.

Für die liebevolle Anteilnahme,
die wir beim Heimgang unserer
lieben Verwandten und Freun¬
din. Fra « Miua Gerwig, geb.
Göltz , erfahren durften , sagen
wir im Namen der Hinterblie¬
benen herzlichen Dank.

S. und M . Broun.
Pforzheim , den 9. August 1943.

Statt Karten . - Für die überaus
vielen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche anläßlich der Geburt un
ferer Tochter Ursula -Brigitte dan
ken wir auf diesem Wege von gan¬
zem Herzen. Werner Böhler und
Fra » Charlotte , geb. Ender . -
Pforzheim, Nebeniusstraße 15 .

Statt Karten . Für die vielen Glück'
wünsche , Blumen und Aufmerk
samkeiten anläßlich unserer Ver,
mählung danken wir auf diesem
Wege recht herzlich . Adolf Wauuer
und Fra « Mina , geb . Scherz -Bil-
ling . - Dillweißenstein, Burggar
tenstraße 80 .

Statt Karten ! Für die uns anläß¬
lich unserer Vermählung übermit -

. telten Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten danken wir auf diesem
Wege herzlich . Luise Schnell , Bir
kenfeld , Hermann Schnell, Kauf» .
Zuffenhausen-Stuttgart .

Todesanzeige.
Allen Verwandten , Freunden u.
Bekannten zur Nachricht , daß
heute früh meine liebe Mutter ,
unser treubesorgtes Großmütter ,
lein , Schwiegermutter, Schwäge¬
rin und Tcmte

Katharina Kienle
geb . Stanzer

im Alter von 78 Jahre » im
Frieden heimgegangen ist . Im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Fritz Kienle «ud Fra « Lydia,
-geb . Jung , Gerda und Werner.

Pforzheim , den 13 . August 1943 .
Stückelhäldenftr. 22 . - Die Be-
erdigung findet am Montag
nachmittag V-3 Uhr statt .

Evangelische Gemeinde.
1. Pforzheim : Sonntag , 15. August

1943, 8. E. n. Tr . SMdtkirch« : 9.30
Uhr : Hack , Ehristenlehre. 11.15. Uhr :
Kindergottesdienst der Sedan - , Sud -
und Weihenbergpfarrei . — Mitt
rooch , 18 Uhr : Wochenandacht . —
Schloßkirche : 8 Uhr : Hack. 9.30 Uhr
Weber, Ehristenlehre. 14.30 Uhr
gier . 17 Uhr : Fr . Specht, Heil-
Abendmahl. — Altstadtkirche: 9 "

Uhr : Becker. 14 Uhr : Weidner. —
Lutherhaus : 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst der Mittelpfarrei . — Rord-
stadtgemeindehans: 9.30 Uhr : K.
Specht . — Buckeuberg : 8 Uhr :
Rößger. — Gemeindefäl « :
Westpfarrei fgerrennerstraße 26)
Sonntag , 11 .15 Uhr : Kindergottes-
dienst . Montag , 20 Uhr : Mütter¬
kreis m . And. Donnerstag , 20 Uhr :
Abendgottesdienst. — Weiherberg¬
pfarrei (Oechslestraße 13) : Sonntag ,
11.15 Uhr: Kindergottesdienst.
Rordfiadtpfarrei (Gemeindehaus
Wittelsbacherstraße 3) : Sonntag .
11.15 Uhr : Kindergottesdienst. —
Rordwestpfarrei (Bismarckstr. 16) :
Sonntag , 11.15 Uhr: Kindergottes-
dienst. Mittwoch, 20.15 Uhr : Bibel¬
stund«.

» . Pforzheim-Brötzingen mit Reu-
ftadtpfarrei und Arliuger - Brühl :
Ehristuskirch«: 9.30 Uhr: Merkel.
11 Uhr : Kindergottesdienst. 14 Uhr:
Merkel. — Reustadtgemeiudehaus:
11 Uhr : Kindergottesdienst. — Ar-
liuger-Brühl : 8.30 Uhr : Frühgot¬
tesdienst und Ehristenlehre, Merkel.
9.30 Uhr : Schüler. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. — 1. Pfarrei Brötzin¬
gen (im Konfirmandensaal ) : Mon¬
tag , 20 Uhr : Mütterkreis m. And.
2. Reustadtpfarrei (Gemeindesaal)
Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde.
Merkel.

III . Pforzheim -Dillweißenstein:
Sonntag , 9.30 Uhr : Eröffnungsgot¬
tesdienst für den Konfirmanden¬
unterricht, Sittig . 10.45 Uhr : Chri¬
stenlehre, 1. und 2. Jahrgang . 11 .30
Uhr : Kindergottesdienst.

Fahrrtder , Motor - FahrrSder
immer bei August Lehman», Pforz -
heim, Schloßberg 6._ (31799

Rolier -GrUn , Polier -Weiß, Po
lier -Rot, Polier -Blau , Polier -Gelb,
Schleif, und Polierpasten liefert :
Th . Klitti ch , Tripel -Bergbau ,
Schleif, u. Pöliermittelfbk ., Pforzh .,
Brötzingen, Büchenbronner Str . 14 ,
Fernsprecher 4128 ._ (31442

Gebrauchte Möbel
kauft Fr . Schöttle, 3m Tal Nr. 10,
Fernruf 4387 ._ (31652

Heute mehr denn Je : Zeit und
Arbeitskräfte sparen. Die immer
wieder schnell verschmutzt . Schreib¬
maschinentypen und Aehnliches kön¬
nen auf einfachste und schnellste
Weise mit meinem Ersreli « sauber
gehalten werden. Erwin Seeger,
Pforzh ., Stempel , Schilder, Büro -
Neuheiten, Dr . Fritz-Todt-Str . 44,
Fernruf 2216 . - Geschäftszeit vör-
mittags ._ (32229

Elektro -Punktsdi weißmaschinen
„Ermack " durch die Gen.-Bertretung
Eider & Sanier , Stnttgart -O.

2 leere Fässer, 200
bis 400 Ltr . halt ,
ein 2tur . Kleider
schrank . Angebote
unter M 10940.
Flug - » . Heckkäfige
zu kaufen gesucht
Angebote unter r
10941 an d . Verl

Guterhaltener
Mantel ». Anzug
für mittlere Figur
gesucht, evtl, in
Tausch gegen Ra¬
dioröhren. Angeb
unter A 10955
den Verlag .

Hesncht schöner
Brautschleier und
weiße ob . Silber¬
schuhe, Größe 38
hoher Absatz . An
geböte B 10951 .

Drogenschrauk
, roß) wird zu kf.

gesucht . Angebote
unter L 10950 .

Schubartstraße 16, Ruf 41497 . e

Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager, Groß,
vater und Onkel

Robert Mauser
ist am Freitag abend 6 Uhr nach
kurzem , schwerem Leiden uner¬
wartet im Alter von 69 Jahre »
in Frieden von «ns gegangen-.
In tiefem Leid:

Mari « Mauser Witwe,
und alle Angehörige».

Beerdigung Montag nachmittag
V-2 Uhr . - Trauerhaus : Kron¬
prinzenstraße 16.
Wir verliere» einen zuverläffi-

und lieben

Pforzheimer Anzeiger.

Gott dem Allmächtige » hat es
gefallen, meine herzensgute Frau
und treubesorgte Mutter ihres
Kindes, unsere Schwester , Schwie¬
gertochter, Schwägerin, Dante
und Krqine, Fra »

Johanna Holzhauer
geb. Kunz *

im Alter von 38 Jahre », nack
schwerem , mit großer Geduli
ertragenem Leiden in die Ewig¬
keit abzurufen . Die trauernden
Hinterbliebenen:

Otto Holzhauer und Kind Ra .
ria - Theresia, Alfons Kunz,
Max Kunz und Fra » Milli ,
geb . Bär .

tohenwart, de» 13. August 1943.
ie Beerdigung findet Sonntag ,

15. August, um V-2 Uhr, statt .

Für die herzl. Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Gattin, unserer
guten Mutter, Schwieger - und Groß¬
mutter Christiane Kuhnle , geb .
Schüler , sagen wir unseren allerheri l.
Dank. Besonders danken wir für
die Blumenspende » und all denen,
di« sie während ihrer Krankhest er¬
freuten und zur letzten Ruhestätte
geleiteten. Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

der Gatte: Karl Kuhnlch
Bäckermeister.

Pforzheim , 30. Juli 1943 .

Statt Karte «
Für die liebevolle und herzl. Anteil¬
nahme , die ich anläßlich des tzin-
scheidens meines lieben, unvergeßl .
Mannes Josef Dutzling erfahren
durste, sowie für die Blumen- und
Kranzspenden und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben , sage ich
herzlichen Dank. Im Namen der
Hinterbliebenen :

Frau Pauline Dutzling .
Pforzheim , August 1943.

Statt Karten !

für die aufrichtige Teilnahme
eim Heimgang unserer lieben,

unvergeßlichen Mutter Gertrud
Frank Ww «. sage ich meinen
herzl. Dank. Ganz befand, dan¬
ken möchte ich für die Kranz»
und Blumenspenden und allen,
die unsere liebe Verstorbene auf
ihrem letzten Weg« geleiteten.
Im Name» der Hinterbliebenen .:

Eilli Weißer, geb. Frank.
Pforzheim , im August 1943 .

Herzlichen Dank für die vielen
Beweise inniger Teilnahme, die
mir beim Heldentod meines lie-
ben Mannes , Soldat Gottlieb

oß zuteil wurden. Jnsbeson -
dere danke ich allen denen, die
bei der Gedächtnisfeier mit-
wirkten und mir tröstend zur
Seite ständen. Käthe Proß .
Schwann, im August 1943.

Cvaug. Gemeinschaft, Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 Uhr und 19 Uhr:
Predigt , Humburger. 11 Uhr : Sonn -
tagsschule. Mütter : 20 Uhr : Bibel-
stunde .

Eva»g.-luth. Kirche . Sspringen :
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Evangelische Gemeinde. Jspringe « :
10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst. 1 Uhr : Christen¬
lehre (Töchter ). — Ersingen: Abds.
7 Uhr : Gottesdienst.

Cvaug. Kirchengemeinbe Eutingen :
9.15 Uhr : Christenlehre. 10 llhr :
Blankenhorn. 11 llhr : Kindergot-
tesdieNst .

Pforzheimer Stadtmission. Sonntag ,
20 llhr : Bibi . Vortrag , Reimann -
Sachs-Haus . — Mittwoch, 20 Uhr:
Bibelstunde, Echelmenturmstraße 7.

Röm.-Kalholische Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.30 , 11.15,

19.30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz - 3es« - Stadtkirch« : 7, 8, 9.30,
11.15 u . 7.30 Gottesdienste.
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 6.30, 8, 9.30,
11.15, 19.30 Uhr Gottesdienste. —
Arliuger : 9 Uhr Gottesdienst.

LiedfraneMrche Pfzh.-Dillweißenstein:
7/ 9.30, 19.30 Uhr Gottesdienste. .

Altkathol. Kirchengemeinde (Waisen-
Hauskirche) : Sonntag : Kein Gottes -
dienst .

Methodlsten-S -meind«. Kapelle Alt -
städter Sirchenweg 8. Sonntag 9.30
und 17 Uhr : Predigt , Simon . 11
Uhr: So .-Schule. Mittwoch, 20 Ahr :
Bibelstunde.

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9.30 Uhr : Gottesdienst. —
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

Aus den Gemeinden
Eutingen , Riefer ».
Bekanntmachung. - Sierbewirtschaf-
tuug . Wer seine Eier direkt vom
Erzeuger bezieht, hat die Eierkarte
(52 .) auf dem Rathaus vorzulegen.
Den 11 . August 1943 .
Die Bürgermeister der Gemeinden
Eutingen und Niefern.

GefdtSfte ' flnjeigcn
Mein Geschäft ist ab Montag,

16 . 8. 1943 , wieder geöffnet .
Damenfrisenrgeschäft Emma Dihl-
man«, Leopoldstraße 7. (10873

Unser Geschäft
bleibt v . 16 .- 30. Aug. geschlossen.
6 . & F . Schönemann, Leopoldstr. 2 .

Unser Papiergeschäft
ist vom 16. bis 28 . 8. geschloffen .
Morlock & Stur « , Grenzstr . 8. (*

Paß - und Aus welsbilder
von Photo -Wiesener, Sedanplatz 7
Auf». : Montag , Donnerstag und
Samstag nachm , von —4 Uhr.

Verdunkelungsrollos
in 10 verschiedenen Größen zu ha¬
ben bei Karl Eberbach, Calwerstr .
Nr . 22 , Ruf 7409 ._ (32232

Sie sparen Punktei
Kleiderschürzen, Trägerschürzen und
Kinderschürzen werden zur Repara¬
tur und zum Verlängern angenom¬
men. Auch können Sie sich aus ab¬
gelegten Kleiderschürzen noch Trä¬
gerschürzen oder Kinderkleider an¬
fertigen lassen. An Hand von Bild .
Vorlagen werden Sie gerne beraten
bei der Annahmestelle E . Klink,
Bekleidungen, Ecke Güter , und
Ebersteinstraße. (32064

Oer Privatpatient findet besten
Versicherungsschutz für die Kosten
von Krankheiten bei der privaten
Krankenversicherung. Schreiben Sie
sofort an Vereinigte Krankenver.
sicherungs -A .-G .. Landesdirektion
Pforzheim , Fernruf 5679 . (31873

Pisse ln « Strumpf halter ?
Durch Sicherheitsnadeln geht mehr
Wäsche entzwei als Sie denken . Das
Gewebe wird zerstochen , gezerrt und
bekommt schließlich ein Loch . Wie
oft wird ein abgeplätzter Strumpf .
Halter mit der Sicherheitsnadel am
Gürtel festgemacht . Wie oft vergißt
man dann , die Nadel wieder her-
auszunehme» . Wie oft bleibt auch
eine Sicherheitsnadel am Kinder-

und häufig genug

Ihr Kind gedeiht besonders gut ,
wenn Sie Hipp's Kindernährmitto
nicht „aus dem Handgelenk

" der
Flaschenmilch bergeben, sondern
sparsam und genau, also nach den
Angaben - der Hipp-Ernährungs -
tabelle. So vermeiden Sie am sicher¬
ste» ein Zuwenig und ein Zuviel.
Für Kinder bis zu IV« Jahren ist
Hipp's gegen die Abschnitte A, B,
C, D der Klst . -Brotkarte in den ein-
schlägigen Geschäften vorrätig .

„WasbacktErika ?“ — Döhler-
Sparrezept Nr . 5 : Grießtorte . .
Aus 20 g Butter , 1 Eigelb, V«
Tasse Milch und 250 g Mehl (mit
einem Teelöffel „DöMr Backfein "
vermischt — mehr zu nehmen wäre
Verschwendung —) macht man
einen Mürbteig und bäckt diesen
in einer Springform bei mäßiger
Hitze 30 Minuten . I » V- Ltr . Milch ,
1 Eßlöffel Zucker, einer Prise Salz
läßt man 90 g Grietz unter fort¬
währendem Schlagen zum Kochen
kommen (2—3mal aufkochen ) und
rührt den Grießbrei bis zum Er¬
kalten. Diesen Flammeri füllt man
auf den gebackenen Mürbteig , setzt
darauf Früchte und überdeckt diese
mit Flocken aus dem Lbriggeblie.
benen Eiweiß. Das Ganze wird
nochmals leicht überbacken . Weitere
Döhler-Sparrezepte folgen. Aus-
schneiden — aufhebenl

Lebenslängliche feste Rente
gewähren wir unabhängig von der
Zinslage je nach Alter . Ein 65jähr.
erhält z . B . jährlich 10,25 Prozent
des eingezahlten Kapitals als
Rente ; dazu noch Gewinnanteile .
Bei Angabe des Geburtstags geben
wir unverbindliche Aufklärung . All¬
gemeine Rentenanstalt , Lebens- u
Rentenversicherungs-A .-G ., Stutt¬
gart , älteste Rentenanstalt Deutsch
lands .

Miet-Sesuck«
Helles Part . -t .okal in d . Nord-
stadt für Malerwerkstatt sofort ge-
sucht . Angebote unter G 10775 .

Lagerraum gesucht
Fabrikbetrieb sucht in nächster Um¬
gebung von Pforzheim ein größeres
Lokal zwischen 100 bis 200 qm Flä¬
cheninhalt als Lagerraum . Angeb
unter F 32020 an den Verlag ,

Kellerrdume möglichst in der
Weststadt , zum Aufbewahre» von
größeren Mengen Kartoffeln , zu
mieten gesucht . Ang. E 32296 .
>- oder 3 - Zimmer - Wohnung
evtl , mit Möbelübernahme , gesucht .
Angebote unter B 10858 an d.
Wer gibt von größerer Wohnung
1 oder 2 Zimmer mit Küche, möbl.
od. unmöbliert , an älteres , berufs¬
tätiges Fräulein ab ? Evtl , könnten
Möbel auch käuflich übernommen
werden. Angebote unter B 10826 .

Zu mieten gesucht s Wir suchen für
ein weiblich . Gefolgschaftsmitglied
möbl. Zimmer zu mieten . Das Frl .
ist bereit nach Geschäftsschluß noch
im Haushalt mitzuarbeiten . Dr . E.
Dürrwächter , Westl . 61, Ruf 2266 .

Möbl . i helab . Zimmer
von berufstät ., sol. Frl . in gutem
Hause ges. Angebote u. F 10831.

Wohn - u . Schlafzimmer
möbl-, oder Teilwohnung v . Ehe¬
paar ges., mit od. ohne Kochgele¬
genheit. Angebote, u . M 10801 .
Od. 2 möblierte Zimmer

mit Küchenbenützung , oder 2 leere
Räume von Inhabern unterbelegter
Wohnung von ruhigem Ehepaar zu
mieten gesucht , am liebst, in einem
Borort von Pforzheim . Zuschriften
unter E 32289 an den Verlag .

Freund ! , möbl., heizb . Zimmer
mit Morgenkaffee von berufstätig .,
sol . Herrn in Pforzheim oder näh.
Umgebung zum 1 . 9. od . später ge¬
sucht . Angebote unter E 10846 .
od . 2 Zimmer , mögl . mit Küch .-

Benützung, f. einige Zeit in Pforz¬
heim oder Umgebung zu mieten ge,
sucht . Angebote unter A 10755 .

Schön möbl . , gemlltl . Zimmer
von sol . Herrn zu mieten gesucht .
Angebote unter K 10753 a . d . B.

MB bl » Zimmer für 15jähr.
Jungen in gutem Hause ges. , mögl.
mit voller Verpflegung. Familien¬
anschluß erwünscht, guschrsiten un
ter F 32245 an den Verlag .

Möbf . Zimmer mit 2 Betten ,
mit oder ohne Pension, gesucht .
Angebote unter B 10983 an d . B . *

Schönes Zimmer , möglichst mit
voller Pension, für Mädchen van 16
Jahren in gut . Hause gesucht . Fa¬
milienanschluß erwünscht. Zuschrif¬
ten unter H 32140 an d . Verlag .

IDohnungstauftti

leibchen stecken . ,

fibt cs dann Rostflecke und später
Scher Heute, wo Wäsche so knapp

batk FuBart . - Reg . 14 und schwer ersetzbar ,st. muffen wir

n , . . . . . solche Fehler vermeiden. — Weitere ’
3$ bitte unsere ajtttolubet , an fcet roi^ tige Winke zur längere» Lrhal
Feuerbestattung unseres Kamera- der Wäsche finden Sie in der
den Eonstantkn Gringers am- Mon- Henkel -Lehrfchrift „Wäscheschäden u.
tag, 14 Uhr, teilzunehmen. , ihre Verhütung "

. Zusendung kosten- j
Der Kameradschastsführer. I los dch . : Persil -Werke in Düsseldorf. '

Wohnungstausch München —
Pforzheim . Biete 5-Zimmerwohng.
München, nächste Nah« Haus der
Deutschen Kunst, am Englischen
Garten , gegen 4—6-Zimmerwohng.
in Pforzheim . Zuschriften erbeten
an Dr . Meschendörfer, Pforzheim .
Oestliche 37 , m , bei gaufei , (10723
’ebeten schöne 3-ZimmerwelinHng
2 . St . , mit Veranda und Mans . ,
Südstadt ; gesucht wird 3- o. geräu¬
mige 2-Zimmerwohnung, nähe Se-
danviertel . Angeb. B 10786 . *

Suterh . K.-Korb
fportwagen zu kf.
gef . ; evtl . Tausch
geg. Unterwäsche
garnitur . Angeb.
unter H 10949 .
Roßhaarmatratzen
wenn auch repara¬
turbedürftig , oder
dreiteilige Matr .
gut erhalten , sow
Waschschüssel und
Krug zu kaufen
gesucht . Angebote
unter G 10948 an
d . Verlag d . Bl .

Schallplatte»
auch gebrauchte o
beschädigte , zu kf.
gesucht . Angebote
unter B 10946 an
den Verlag.

Radelrutsch
gesucht , ev . Tausch
gegen silb . Arm¬
reif . Angebote un¬
ter M 10980
den Verlag .

an

Nähmaschine
guterhalten zu kf
gesucht . Zu erfra¬
gen u, Nr . 10982 /

Wäscheschrank
oder Kommode
Kleiderschrank zu
kaufen gesucht .
Angebote unter E
10957 an d . B.
Drehstrom-Motor

220/380 , samt An¬
lasser, 3 PS . , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
10887 an d . V.

Fliegeruniform
für meinen Sohn
gesucht . Angebote
unter I 10917.

Baby-

gesucht - Angebote
unter A 10974 .

Guterhaltener
Kinderkästenwagen
gesucht . Angebote
unter A 10975 .

Ei» Pflug
Fit kaufen gesucht ,
ngeb . Blumen -

str. 6, Wirtsch. (■

Suterh . Wohuzim.
mer zu kauf. ges.
Angeb. m . Preis
unter B 10977 .

‘

Brückenwaage
mit Gewichten zu
kaufen ges . Angeb.
unter B 10978 . »

Rosenkranz.
Musikschule

zu kaufen gesucht .
Angeb. B 10979 /

Zuoorkoustiien
Tausch ! Geboten
ein . D.-Sommer-
Aeid , 46/48 , w.

Sommerschuhe,
Gr . 40. Gesucht w.
Kohlenherd, gut
erhalt . Geb . w.-
blaue D .-Schuhe .

ges. 39, schwz.
Ang. u. B 10884/

Koffergrammophon
gut erhalt , (wenn
mögl. mit Platt .)
gesucht . Gebot, w .
nußbaumpol . Klei¬
derschrank . Ange¬
bote unt . L 10908
an den Verlag .

Blau « Pumps
Gr . 39, mit hoh .
Absatz gebot. Ge -
ttcht leichte Stra -
ienschuhe , Gr . 38/

39, belreb. Farbe ,
mit nied. Absatz ,
eventl . schwarze
Korkschuhe. Ang.

Altstädter Kirch .-' Nr . 19, I. ( '

Geboten Einkoch¬
gläser; ges . gut¬
erhaltene Ober. u.
Unterbettücher.

Angebote unter E
10966 an d. Beri .»

Ufa -Theater
Erstaufführung : „Romanze i»
Moll". Ei» Tobis-Film mit Ma¬
rianne Hoppe , Ferdinand Marian ,
Paul Dahlke , Siegfried Breuer ^
Anja Elkoff, Elisaheth Flicken ,
schild. Regie: Helmut Äautner .
Das seltsame Doppelleben und das
vom Schuldbewußtsein überfchat.
tete Glück der schönen Madeleine,
die an einen ungeliebten Mann ge¬
bunden ist . Der Film nimmt nicht
Partei , entschuldigt nicht und klagt
nicht an . Er gestaltet das einmalige
Geschehen so , daß sich dem Be¬
schauer ein Blick in das rätselhafte
Geflecht des Schicksals öffnet , in
das die Menschen dieser Geschichte
verflochten sind. - Vorher Farben¬
tonsilm : „Berträumte Winkel am
Reckar und Main " und die Deut¬
sche Wochenschau . - Jugend ! , nicht
zugelaffe» . - Täglich 2 .45 , 5 .20 , 8.00
Uhr. Samstag und Sonntag Vor¬
verkauf von 11 bis 12 Uhr.

Ufa - Theater
Frühvorstellung 10 .30 Uhr. Noch¬
mals ein froher Sonntagmorgen
mit „ Sommer, Sonne Erika". -
Ein Ufa - Film mit Karin
Hardt, Paul Klinger, Fritz Gen-
fchow, E. v. Thellmann, Will Dohm,

frieda Richard. Spielleitung : Rolf
anfen. Wenn einer eine Reifb tut ,

dann kan» er was erzählen . . . .
Und wenn zwei eine Faltbovtfahrt
machen , ins Wasser fallen , sich tren¬
nen müssen und innerhalb eines
Tages und einer Rächt die unglaub
lichsten Abenteuer erleben — dann
ist es nicht mehr mit einer Erzäh
lung, sondern nur noch mit einem
Film getan ! Mit diesem Film !
MitmachenI Mitlachen! Dazu die
Deutsch« Wochenschau. Für Jugend¬
liche zugelassen . Preise : —.80, 1.00,
1,30 Mk. Vorverkauf Samstag .

Llll - L.lchtsplele
3 .25 , 5.45, 8.05 Uhr. In Wiederauf,
führung der Ufa-Film „Ferieu vom
Ich". Line Reife t» die Gefilde des
Frohsinns nach dem Roman von
Paul Keller mit Carola Höhn ,
Herm . Speelmanns , Fritz Genfchow ,

f
" aul Henckels . - Kulturfilm : „Von

sichern und Fäugeru am Watt " .
- Wochenschau nach dem Hauptfilm
Jugendliche zugelassen. - Borverk.
an den Tageskassen , ferner Sams -
tag 11—12 und Sonntag 10.30—12.

PatundPatachon
schlagen sich durch
Vorher : DeutscheWochensdhau

Jugendliche zugelassen

Tageskasse UU " LlOhtSPißle |

BeffenSchlienz
Pforzheim, Poststraße2

empliehlt preiswert :

Kinder -Holzbeüsiellen
Schonerdecken

Sportwagen-Fußsäcke
Wäschestoffe

Handluchsloffe

Für die

Haus - und
LuftschutZ'Apoiheke
zur Zeit

Hauten !githmgss albe
bei Phosphorverbrennungen
Chloraminpuder
Losanlin -Tabletien
Nairiumbicarbonal -
Tabletton
Brandbinden
Verbandsioife

\

MadernesTheater Ruf 6925
Beginn 3.00, 5.30 , 8.00. Ab heute
Erstaufführung ! Das entzückende
Lustspiel: „Weuteuer im Grand-
Hotel". Zwei schöne Frauen —
Carola Hohn und Maria Andergast,
der große Komiker Hans Moser,
der scharmante Wolf Albach -Retty
stehen tat Mittelpunkt dieses amü¬
santen musikalischen Lustspiels, das
his in dis kleinste Rolle glänzend
besetzt ist „Ein Traum wird manch¬
mal wahr", das ist der Titel des
Hauptfchlagers in diesem Film . —

Im Beiprogramm : „Rosse im Ried".
Vor dem Hauptfilm „Deutsche Wo¬
chenschau". — Jugendliche nicht zu¬
gelassen . — Vorverkauf für Sams¬
tag und Sonntag an d. Tageskasse
sowie Samstag und Sonntag von
10.30 bis 12 Ahr.

: Tßüichtfpielc Burgfirähenech

„Das Ei des Korbinian ", Lustspiel
in 3 Akten von Albert Dambek und
ferdinand Marian . Am Samstag ,
>en 14. August: Gefchl . Vorstellung

für die Firma Schaub. '

Sonntag , 15. August, 15 u . 18 Uhr
Erstaufführung im Freiverkauf
„Das Ei des Korbinian ". Vorver-
kauf an der Theaterkasse Samstag
und Sonntag von 11—13 Uhr. —
Preise : 0.80, 1.20, 1.50 Mk.

veeeinsknzeiigen
Stadt . Singchor Pforzheim eV ,
Die Feuerbestattung unseres Sgk.
Konstantin Gringers findet am
Montag , 14 Uhr, statt . Zum
Trauergesang erwartet zahlreiche
Sänger der Ehorfsihrer.

Unterricht
Konservatorium für Musik

Wiederbeginn d . Unterrichts . Aus¬
bildung (Einzelunterricht) in Kla
vier , Harmonium , Violine , Cello ,
Theorie, Kammermusik und Orche-
terklaffe. Anfangs , und Oberklasse .
Neuanmeldungen jederzeit. Direk.
tion : Musikdirektor Köninger, Unt
Äfpringer Straße 9 . - Staatlich an.
erkannter Lehrer für Klavier und
Violine . (32227

ffomrfthfo Ünzeigen
er fährt in den nächsten Tagen

nach Stuttgart und kann von dort
Matratzen nach Pforzheim mitneh¬
men ? Angebote unter K 10928 .

Wer fährt demnächst nach Stutt¬
gart und könnte einige Möbelstücke
mitnehmen? Angeb. B 10909 .

Mechan . Werkstatte oder kleine
Maschinenfabrik zu pachten od. kau
fen gesucht . Angebote erbeten an
Stuttgart , Postfach 663.

Wer näht Kindersachen
Anruf erbeten unter 2769 .

Wer betreut 6jähriges , fchulpflich
tiges Mädel tagsüber ? Angebote
an E . Becker , Durlacher Straße

Schnürstiefel
(bei Dr . Reichert) . (10942

Größe 43, gegen
solche Größe 41 zu verloren ufio.
tauschen gesucht .
Angebote unter A
10938 an d . B . »

Verloren am Mittwochnachmit-
tag weiße Strickjacke mit rot . Pkt.
auf d . Wege Wurmb. Str ., Stadt
Krankenhau«, Bahnhofstr. Abzuge¬
ben geg . Bel . Wur-mb . Str . 124 , pt.

Dung gegen Stroh
zu vertausch. ; das.
wird «ine Futter -
schneidmafchme u.
leichter Kuhwagen
zu kaufen gesucht

Verloren wurde unteres Ge¬
biß. Gegen Belohnung abzugeben
Genossenschaftstraße 56 .

Karl Schwarz ,
Kirchenstraße 52.

Verloren von der Gabelsberger -
bis zur Jahnstraße ein Paar Aer-
mel zu Uniform. Bitte abgeben bei
Schneiderei Hauser, Jahnstraße 34 .Gebote« gnterh .

Anzug für 16- bis
18jähr., ges. gold.
Ring ; Wertausgl .
Angebote unter A
10962 an d . B . »

Verloren von armer Frau ein
Rädchen v . Leiterwagen am Römer¬
weg . Bitte abzugeben bei Frau
Frankle , Gymnasiumstr. 82 , 3. St .

Tausch ! Geboten 1
Heizsonne, 220 B . ,
gesucht dasselbe,

110 Volt

ferloren wurde am 9 . 8 . bei
der Wagenhalle ein Schlüsselbund.
Abzugeben gegen Belohnung bei
Baumann , Dietlinger Str . 45 .

Verloren bl . Handtasche mit
Brille vor 14 Tagen im Laden od .
in der Elektr . Der redl. Finder w .
;ebeten, dieselbe gegen Belohnung
m Fundbüro abzugeben._

Verloren schwarzer Stock mit ]
Metallgriff . Abzugeben gegen hohe, !
Belohn., da Andenken , Bleichstr. 56 . sj

Traget aschen
für die Volksgasmaske

, Sanäätsgs' ufimii

Hausfrau sein
bringt große Pflichten ; keine
Hausfrau möcht’ verzichten
auf Diemer-Pudding , Die-
mer-Backpulver , Diemer-Ge-
wiirze, weil sie delikat sind
und in Pforzheim hergestellt
werden . Was in der heutigen
Zeit noch möglich ist, halten
die guten Pforzheimer Fach¬
geschäfte darin bereit .

verhindert Faulen und
, vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschädlich .

iMigimGebrauchiZu hob . in Lebens-
ittelgeschäften, Drogerien und Samen¬

handlungen «. Bezugsquellen weist nach :
Anfon Schädler , Karlsruhe

Kaiserallee 49, Fernruf 3660 .

göppinger
Sauerbrunn

rem natürlich
5ütÖriroßt|imdhtit

Berttacft
Schnupftabake

urfrlschenrfund bekömmlich - und

immer ein Genufj !
Gebrüder Bernard A.-G.
Regansburg r Offenbach am Mab*

und Stargard i. Pom.

Ern oufes rnegemrne/
l rauh « Haut u. aufgesprungen «
Hände, besonders für Kinder

GtättyuM
]*tzt /ose in Apotheken u. Drogerien

Bitte Rasche milbringen
Hersle/fer

WALTE/? HttTEL - Hbg.-Wandsbefc

Spare bel der
V01 KSBHNK
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